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Briten-Bollwerk Borneo 
Wichtigster britischer Stützpunkt bedroht 

Drahtbericht unserer Berliner SchriHleitung 

, Berlin, 17. Dezember 
Erst Montag schrieb der militärische Kommentator von Reuter, ein überblick Uber die 

Lage im Pazliik lasse die Vermutung aufkommen, daß die Zelt der Überlegungen vorüber sei 
und die Periode der harten Kampfe begonnen habe, bei denen Japan im Augenblick In der 
Lage sei, seine Soldaten an Jeden von ihm gewählten Punkt loszulassen. Die Japaner 
haben diese Vermutung rasch bestätigt. Trotzdem sich Ihre Operationen gegenwärtig auf 
Hongkong, Malaia und Luzon konzentrieren, gelang Ihnen der Sprung auf die Insel Borneo, 
die In der Mitte des strategischen Dreiecks liegt, dessen Scheltelpunkte Singapur, Hongkong 
und Port Darwin an der Nordküste Australiens bilden. 

Borneo ist mit seinen 734 000 qkm die größte 
Sundainsel und neben Grönland und Neuguinea 
die drittgrößte Insel des Erdteils. Der größte 
Teil der Insel gehört zu Niederländisch-Indien. 
Wie überall, so haben die Briten auch hier ver
standen, sich im Norden der Insel einen 
80 500 qkm betragenden erheblichen Anteil zu 
sichern. Die strategische Bedeutung Borneos 
liegt auf der Hand. Daneben hebt sich sein 
Reichtum an Bodenschätzen hervor. Borneo 
gilt als das erdölreichste Gebiet Ostasiens, ob-
schon die wirtschaftliche Struktur der Insel 
vereinzelt noch wenig erforscht ist und Sümpfe 
und dichter Dschungel der Erdölgewinnung 
Schwierigkeiten in den Weg legen. 

Nachdem die Japaner also mit ihren von der 
Landselte her vorgetragenen Angriffen auf 
Hongkong und Singapur bereits zwei Eckpfei
ler des britischen Festungsdreiecks Singapur-
Hongkong-Port Darwin ins Wanken gebracht 
haben, haben sie mit dem Angriff auf Britisch-
Borneo den Sprung mitten in dieses indo-pazi-
fische Bollwerk hineingetan. Notgedrungen 
ringt sich der Londoner Nachrichtendienst das 
bezeichnende Geständnis ab: „Zusammenfas
send ist zu sagen, daß die Initiative eher bei 
den Japanern zu sein scheint, daß die All i ierten 
jedoch versuchen, ein Gegengewicht gegen die 
japanische Luftüberlegenheit (I) herzustellen, 
was natürlich Zeit brauchen wird." 
Roosevelt tritt kurzl 

Diese Sprache ist um so ungewehnteri als 
noch vor kurzem sowohl von britischer wie! von 
amerikanischer Seite von einem „leichten Spa
ziergang nach Japan" die Rede war. Daß daran 
selbst der Kriegshetzer R o o s e v e l t nicht 
mehr glaubt, der doch die japanische Flotte in 
ein paar Stunden vernichten und die japani
schen Städte in wenigen Tagen wegradieren 
wollte, beweist seine letzte Rede, die so ganz 
von den aggressiven und bramabasierenden 
Tönen seiner'Haßausbrüche vor Kriegsausbruch 
abstach und bei der er im Übrigen vergeblich 
den Dollarimperialismus in einen Schafspelz zu 
hüllen versucht. 

Sein Handlanger K n o x besaß demgegen
über den Galgenhumor, die schwere Schlappe 
auf Hawaii mit der sagenhaften Fünften Ko
lonne zu erklären, die nach seiner Lesart also 
mit Pfeil und Bogen drei Schlachtschiffe ver
senkte. Immerhin gab er sechs weitere Schiffs
verluste zu, wobei er allerdings die ebenfalls 
abgesoffenen „Westvirginia" und „Oklahoma" 
mitzuzählen vergaß. Wie unerklärlich den 
Amerikanern die Katastrophe von Hawaii 
bleibt, zeigten die auf der Pressekonferenz an 
Knox gerichteten Fragen, welche geheimen 
Waffen die Japaner verwendet hätten und ob 
etwa ga,r die aus Filmen bekannten „Zwei

mann-U-Boote" dabei gewesen wären. Selbst
verständlich lag Knox daran, auch diese 
Möglichkeit zu unterstreichen. 

„J lbaku" 
Daß die beispiellosen japanischen Erfeige 

tatsächlich durch den japanischen Opfermut 
erzielt wurden, weiß auch Mister Knox. Japa
nische Flieger hätten sich bei Angriffen vor 
Hawaii freiwil l ig dadurch geopfert, daß sie 
ihre Flugzeuge mit der Bombenlast bewußt 
und planmäßig auf die gegnerischen Schiffe 
niederstürzten. Der Japaner hat für diese Art 
des militärischen Opfertodes den Begriff „J l
baku" geprägt. Der Sinn und Vorgang dieses 
Begriffs ist klar. Die heldenhaften Piloten 
setzen sich ein, um ihre Aufgabe mit tödlicher 
Sicherheit erfüllen zu können. Es gibt auch in 
der japanischen Infanterie ganze Trupps, die 
sich bereit gefunden haben „Jibaku" zu bege
hen. Daß sind jene Todesbataillone, die 

Holländischer Zerstörer In Rotterdam gehoben 
Ein seinerzeit von deutschen Stukabomben versenkter holländischer Zerstörer Ist jetzt von 
der deutschen Kriegsmarine im Halen von Rotterdam gehoben worden. 

( P K . - A U F N Ä H M E : KRIEGSBERICHTER B O L Z , B E B , Z . ) 

schon durch ihre weißen Armbinden kenn
zeichnen, daß sie todesbereit geweiht sind und 
auf den entscheidenden Einsatz warten. 

Vielleicht war dieser geschichtlich oft be
wiesene japanische Heldenmut mit die Ursa
che für die vom amerikanischen Sender ver
breitete Erwägung, wonach Washington in 
diesem zweiten Weltkrieg wahrscheinlich das 
Hauptquartier der alliierten Mächte werde. 
Washington liegt weit vom Schuß und sei 
keinem direkten Angriff ausgesetzt. Deshalb 
hätten auch die Exilregierungen, die sich in 
London befänden, die Verlegung ihrer „Regie
rungen" nach den USA. in Erwägung gezogen. 

Abschied von Reichsminister Hanns Kerrl 
. Der feierliche Staatsaht im Marmorsaal der Neuen Reichskanzlei 

Berlin, 16. Dezember 
Am Dienstag wurde der so plötzlich aus 

dem Leben geschiedene Reichsminister SA.-
Obergruppenführer Hanns K e r r l auf dem 
Waldfriedhof In Dahlem zur letzten Ruhe ge
bettet. Zu Ehren des Verstorbenen fand auf 
Befehl des Fühlers Im Marmorsaal der Neuen 
Reichskanzlei ein feierlicher Staatsakt statt. 

Zahlreiche führende Männer des national
sozialistischen ' Deutschlands, Reichsminister, 
Reichsleiter, Gauleiter, höchste Offiziere der 
drei Wehrmachtteile, Diplomaten der uns 
befreundeten Mächte, • Mitarbeiter, Mitkämpfer 
und Freunde erwiesen Reichsminister Hanns 
Kerrl durch ihie Anwesenheit bei dem Staats
akt die letzte Ehre. 

Kurz vor 15 Uhr wurden die Kränze des 
Führers und des Reichsmarschalls in den Mar
morsaal getragen. Staatsminister Meißner 
führte die Angehörigen des Verstorbenen in 
den Saal. 

Nach den Klängen des Vorspiels zu „Pax-
sifal" erhob sich Reichsminister R u s t zur Ge
denkrede. Ausgehend von persönlichen Erin--
nerungen aus der Kampfzeit schilderte Rust, 
wie Kerrl als Kreisleiter in Peine, als Abgeord
neter im Preußischen Landtag und später als 
Landtagspräsident den Boden für den Führer 
erkämpfte. Er erinnerte daran, daß Kerrl nach 
der Machtübei nähme als preußischer Justiz
minister das pieußische Erbhofgesetz schuf und 

Britenkreuzer brach in der Mitte durch 
Nach dem Torpedotreffer eines deutschen U-Bootes vor Alexandrien 

Aus dem Führerhauptquartier, 16. Dezember. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Bei örtlichen Kampfhandlungen an mehre
ren Abschnitten der Ostfront erlitt der Feind 
auch gestern hohe Verluste. Die Luftwaffe 
bombardierte Ziele bei Sewastopol und im 
Raum um Woroschilowgrad und griff mit 
starken Kampf- und Sturzkampfverbänden in 
die Erdkämpte ein. Im Wolchowgeblet sowie 
auf der Eisslinße des Ladogasees wurde der 
feindliche Nachschub von der Luftwaffe schwer 
Betroffen. Im hohen Norden belegten Sturz
kampfflugzeuge Eisenbahnziele der Muman-
•trecke, Flakbo Herten und Barackenlager der 
Sowjets mit Bomben. 

In Nordafrika kam es im Raum westlich 
Tobruk erneut zu schweren Abwehrkämpfen. 

Im Gegenangriff zerschlugen die deutsch-Italie
nischen Truppen starke Teile des Gegners. 
Hierbei würden mehrere hundert Gefangene, 
darunter ein Brigadegeneral), eingebracht und 
eine größere Anzahl Panzer und Geschütze er
beutet oder Vernichtet. Deutsche Kampfflugzeuge 
warfen Kaianlagen des Hafens von Tobruk In 
Brand. Weitere Angriffe richteten sich gegen 
den wichtigen Bahnenpunkt Abu Schaldan in 
Nordägypten. 

Ein Unterseeboot unter Führung von Kapi-
• tänleutnant Pauissen griff im östlichen Mittel
meer vor Alexandrien einen britischen Kreu
zerverband an und versenkte durch Torpedo-
treiler einen Kieuzer, der nach gewaltiger Ex
plosion In der Mitte durchbrach und innerhalb 
weniger Minuten unterging. 

Bei Einilügen schwacher britischer Luft
streitkräfte In die Deutsche Bucht und In die 
besetzten Westgebiete verlor der Feind ein 
Bombenilugzeug. 

auch als Chef der Reichsstelle für Raumord
nung ein fruchtbares Arbeitsfeld erhielt. Als 
Leiter des neugegründeten Reichsministeriums 
für kirchliche Angelegenheiten führte er sein 
Amt mit jener Verantwortungsfreudigkeit, die 
den echten Nationalsozialisten kennzeichnet. 

An die Worte Rusts schließen sich herzli
che und sehr persönlich gehaltene Worte des 
Staatssekretärs Muhs, der dem Minister Lebe
wohl aller Gefolgschaftsmitglleder des Reichs
ministeriums für die kirchlichen Angelegen
heiten sagt. 

Nun erbebt sich der Reichsmarschall, der 
bei diesem Staatsakt den Führer vertritt. Unter 
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden 
legt er zu Füßen der Bahre den wundervollen 
Kranz des Führers nieder. Der Reichsmarschall 
reicht der Witwe und den übrigen Angehörigen 
die Hand. Unter den Klängen des Trauermar
sches von Beethoven werden zuerst die Kränze 
des Führers und des Reichsmarschalls, sodann 
der Sarg mit den sterblichen Resten des Reichs
ministers Ken! ?us dem Raum getragen. 

. Draußen f m Ehrenhof ist eine Kompanie der 
Leibstandarte Adolf-Hitlers zur Trauerparade 
angetreten. Als der Sarg im Portal erscheint, 
präsentiert sie. bis der Sarg, der auf den Wagen 
gehoben wird, den Hof verläßt. Auf dem Wi l 
helmplatz entbieten noch einmal Tausende dem 
verstorbenen Reichsminister ihren Gruß. Uber 
die Wilhelmsttaße durch das Brandenburger 
Tor und die Ost-West-Achse entlang, durch 
Charlottenburg nach Dahlem führt der Weg 
zum Waldfriedhof, wo Reichsminister Kerrl 
seine letzte Ruhestatt fand. 

Das 10. Eichenlaub verliehen 
Berlin, 15. Dezember 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht vei lieh dem gefallenen Kapitän zur 
See K r U d e r, ^Kommandant des Hilfskreuzers 
„Pinguin", in Anerkennung der Leistungen des 
von ihm geführten Schiffes als 40. Oilizler der 
Wehrmacht das Elchenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes. 

Am 22. 12. 1940 wurde Kapitän z. S. Kräder 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlie
hen, nachdem von seinem Hilfskreuzer in über
seeischen Gewässern 79 000 BRT. feindlichen 
Handelsschiffsraumes versenkt worden waren. 
Im Juli d. J. ging „Pinguin", der insgesamt 
200 000 BRT. leindlichen Handelsschiffsraumes 
vernichtet und alle Ihm gestellten anderweiti
gen Aufgaben in vorbildlicher Weise gelöst 
hatte, im Indischen Ozean in .einem Gefecht 
mit dem weit überlegenen britischen schweren 
Kreuzer „Cornwall" unter. Kapitän zur See 
Kr Ü D E R fand dabei mit dem größten Teil der 
Besatzung den Heldentod. 

Norwegische Wandlungen 
Von Dr. Karl Schar pj ng 

4 
Oslo, im Dezember, 

Nicht nur die deutseben Zeitungen ver
zeichnen heute mit großer Genauigkeit die 
Schandtaten, die sich die Engländer gegen Zi
vilisten, Frauen und Kinder, auf dem Konti
nent zu schulden kommen 'lassen. Wer sich 
z. B. auf einer Reise nach Norwegen in Oslo 
im Pressedirektorat der norwegischen Regie
rung die norwegischen Zeitungen ansieht, 
kann immer wieder in ihren Spalten Anklagen 
gegen die englische Seeräuberei finden. Vor 
mir liegt z. B. die in Hammerfest erscheinende 
Zeitung „Nordkapp" in einer Oktoberausgabe, 
deren erste Seite fast ganz eine plakatartige 
Anklage gegen . England darstellt, gegen die 
Männer in London, die ihre Kriegsschiffe an
gewiesen haben, auch solche Transporter an 
den Nordküsten Norwegens zu versenken, die 

- rein zivilen Bedürfnissen dienen. Die lange 
Liste der bei dem im „Nordkapp" aufgeführten 
Attentat ums Leben gekommenen Zivilperso
nen ist eine Anklage, die Europa sich merken 
wird. Auch die Namen dieser Toten wird das 
norwegische Volk in das Kapitel seiner Ge
schichte eintragen, das seine endgültige Be
freiung von der englischen Vormundschaft 
behandelt. 

Neue Epochen werden zuerst immer nur 
von wenigen Männern begriffen. Zu diesen 
wenigen gehören in Norwegen Knut Hamsun. 

Als eine in Oslo erscheinende Zeitung 
kürzlich einem verstorbenen Professor namens 
Stang einen verherrlichenden Nachruf wid
mete, setzte sich Knut Hamsun an seinen 
Schreibtisch und schrieb dem verantwortlichen 
Redakteur folgenden Brief: „Zu Ihrem tränen
triefenden Nekrolog zur ,hoch kultivierten 
Persönlichkeit' des verstorbenen Prof. Stang 
sollten Sie hinzugefügt haben, daß der gleiche 
Stang Vorsitzender des Nohelkomitees war 
und mithalf, mit dem Friedenspreis des Stor
fings einen deutschen Journalisten zu prämiie
ren, den bereits die Weimarer Verfassung als 
Landesverräter verurteilt hatte." Hamsun wies 
damit nicht etwa einen vergeßlichen Zeitungs
mann in die Schranken zurück, sondern erin
nerte sein ganzes Volk mit seinen Zeilen daran, 
daß heute die Zeit gekommen ist, in der 
jeder sein persönliches Verhältnis zu seinem 
Volk und zu dem Schicksal, de.s den Völkern 
Europas neue Wege weist, Stellung nehmen 
muß. 

Wohin Norwegen heute gehört, haben in 
diesem Lande, in dem in diesen Monaten nur 
an wenigen Plätzen die Sonne für einige 
Stunden am Tage scheint, bereits viele Men
schen begriffen. Dafür sprechen nicht nur die 
täglich, man kann sagen, zu Hunderten bei 
der „Nasjonal Sämling" eingehenden neuen 
Mitgliedsanträge, dafür ist nicht allein der 
Einsatz freiwilliger norwegischer Kämpfer an 
der Seite unserer Truppen an der Ostfront ein 
sichtbares Zeichen, nicht nur der zur Siehe« 
rung der Nahrungsfreiheit des Landes arbei
tende Arbeitsdienst Beweis, dafür spricht auch 
die Gesetzgebung in Norwegen, die das Ver
sorgungsproblem behandelt. 

Die Norweger sind von alters her ein See
manns- und Fischervolk. Seefahrer und Fi
scher wissen, daß jedermann seine Pflicht bis 
zum äußersten tun muß, wenn Gefahr droht. 
Sie wissen auch, wenn auf See der Proviant 
knapp wird, kann jeder nur seine Ration ver
brauchen, nicht mehr. Diesen Gedankengang 
hat sich ein Gesetz zu eigen gemacht, das vor 

I 



Wir bemerken am Rande 
Konstantin Mor l , Offizier Unter den Männern 
und politischer Kämpfer um den Führer fei 

Konstantin Merl als 
der Schöpler und Organisator das Relchsarbelts-
illenstes In das Denken des Volkes eingegangen. 
Dabei vergißt man, daß er der Schule der alten 
Armee entstammt. Nach dem traurigen Kriegsende 
stellte er ein Freikorps aul, das Augsburg von der 
Spartakusherrschalt beirelle. Als Generalstabsolli-
zier, zuletzt 1. Generalslabsolllzler der 19. Armee, 
hatte er sich bereits einen Namen gemacht. Nach 
dem Ausscheiden aus der Reichswehr stteß Merl 
zur Bewegung des Führers, der er sich solort mit 
Leib und Seele verschrieb. Er wurde der polltische 
Kampler, der leldenschaltlich lür die einmal als 
richtig erkannte Idee olntral. 1930 hielt er vor dem 
Führer den grundlegenden Vortrag über die Arbeits-
dienslpilicht, und nach der Machtübernahme ge
staltete er das großartige Werk, das in den wenigen 
Friedens- und besonders jetzt tn den Krlegslahrcn 
seine eherne Bewährungsprobe so glänzend bestan
den hat. Diese vielgestaltige Tätigkeit /and Ihren 
Niederschlag ln " zahlreichen Schrillen, die leider 
viel zu wenig bekannt sind. Oberarbeltslührer Her
bert Freiherr von Stetten-Erb hat jetzt eine kleine, 
aber sehr sorglälllge Auswahl der Schrillen Kon
stantin Hlerls herausgegeben (Konstantin Hlerl, Aus
gewählte Schritten und Reden, 2 Bände, Franz Eher, 
Verlag), die den überzeitlichen Gehalt aus dem ent
halten, was Konstantin Hlerl an Bedeutungsvollem 
ln Wort und Schritt niedergelegt hat. Dabei 
kommt es dem Herausgeber zugute, daß Hlerl 
nie Dogmatiker gewesen Ist, der sich an Lehr-

' melnungen klammerte. Als Generalslabsolllzler ver
suchte er In seinen Schritten, unabhängig von 
Zelt und Malerle, das Feldherrngenie zu ergrün
den, und als Propagandist des Führers und 
im besonderen des Retchsarbeltsdlenstes stellte 
er Grundsätze auf, dte lür alle Zelten Geltung 
haben. Deshalb Ist die Lektüre der beiden Bände 
nicht nur sehr reizvoll lür jeden Bücherlreund, son-
dem auch von bleibendem Wert well über das 
engere Arbeitsgebiet des Relchsarbeltslührers hin
aus. Georg'Kell 

„England und USA. verhinderten die Neu-Ordnung" 
Der Tenno verlas eine Botschaft vor dem Reichstag I Tojo und Togo über die Kriegsschuld der Plutohraten 

Tokio, 16. Dezember. 
Der japanische Reichstag, der am Montag 

zu einer Sondtrtagung zusammengetreten wdr, 
um wichtige Beschlüsse über die Führung des 
Krieges im Pazifik zu fassen, versammelte 
sich am Dienstag zu einer feierlichen Sitzung. 
Der T e n n o erschien persönlich in der Uni
form der japanischen Armee, um die Eröffnung 
vorzunehmen und eine Botschaft zu verlesen. 
Er stellte dann fest, es sei sein Wunsch, eine 
Neuordnung in Ostasien zu schaffen. „Aber 
England und Amerika haben versucht, diese 
Mission Japans zu verhindern. Hierdurch 
wurde Japan zum Kriege gezwungen. Ich be
dauere das außeroidentlich, aber anderseits 
bin ich glücklich, daß sich die Zusammenarbeit 
mit den belreundeten Nationen immer enger 
gestaltet." Der Tenno richtete dann an die Ab
geordneten die Aufforderung, sich in D I E S E i 
Ausnahmezeiten ihrer besonderen Verantwor
tung bewußt zu sein und in diesem Sinne das 
außerordentliche Militär-Budget sowie D I E Son-
dermaßnahmen der Regierung Z U behandeln. 

Dann nahm Ministerpräsident T o j o ( I I S 
Wort Z U einem ausführlichen Bericht über die 
Lage. Nach einer ausführlichen D a i S T E L L U N G 

der zum Kriegsausbruch treibenden Machen

schaften der USA. führte Tojo wörtl ich aus: 
Hätte Japan die amerikanischen Forderungen 
angenommen so wäre dadurch die Exist'euz 
Japans direkt in Frage gestellt worden. Darüber 
hinaus wäre des Vertrauen zu Japan verloren 
gegangen, wenn es sich herbeigelassen hätte, 
sein den Verbündeten gegebenes Wort für die 
Mitarbeit bei der Wiederaull ichlung des Welt
frledens zu brechen. Derartiges war für Japan 
unter keinen Umständen tragbar. 

Als die Dinge diesen Verlauf nahmen, blieb 
für Japan trotz seines glühenden Friedenswun
sches kein anderer Weg offen, als die Waffen 
zu erheben, um sein Prestige und sein Beste
hen zu sichein Sogleich nach Eröffnung der 
Feindseligkeiten unter dem Befehl des Tennos 
haben tapfere Offiziere und Mannschaften un
serer Streitkräfte in weniger als zehn Tagen 
die feindlichen Schlüsselstellungen schnell 
durchbrochen. Die Hauptmacht der USA.-Flotte. 
die ihre Basis in Hawaii hat, ist vernichtet) 
die Hauptmacht der britischen Fern-Ost-Flotte 
ist zerschmettert) die Einkreisungsfront gegen 
Japan, deren Stärke vom Feind übertrieben 
wurde und der um Japan einzuschüchtern, brei
teste Publizität verliehen wurde, Ist an den 
verschiedensten Stellen bereits angeschlagen. 

Die Japaner stoßen bereits nach Burma vor 
Sie besetzten alle Flugplätze auf der Malaien-Halbinsel I Sch.-Berlchterstatlers 

wenigen Tagen ln Norwegen In Kraft getreten 
ist. Es verlangt nämlich, daß zum Aufbau des 
Landes, zur Ausnutzung aller Möglichkelten 
der Selbsthilfe, jeder einzelne arbeiten muß. 
Nur wer arbeitet, soll ln Zukunft auch An - ' 
spruch auf Lebensmittelversorgung haben. 
• Seit Kriegsausbruch hat sich gezeigt, daß 

dte Auffassung, nach der die Handelsflotte des 
Landes jederzeit tn der Lage sei, seinen Be
darf zu decken, eine Iluslon war Die Ein
führung der Arbeitskarte, die „die Zuweisung 
von Verbrauchsgütern entsprechend der Ar
beitsleistung" regelt, ist ein großer Schritt vor
wärts auf dem Wege, Norwegen für alle Zu
kunft von England unabhängig zu machen. Sie 
ist weiter eine gesetzliche Maßnahme, auf die 
ganz Europa achten wird, denn damit Ist erst
malig gesetzlich verankert worden, daß, mit 
Ausnahme von Müttern und Kindern, (tatsäch
lich nur der versorgt werden wird, der, wenn 
er arbeitsfähig ist, auch wirkl ich arbeite*. 

Daß Norwegen die Parole, die das Versor-
gungsgesetz gegeben hat, ersteht, beweist das 
vielfache Echo der norwegischen Presse dar
auf. Sie zeigt eine lebhafte Befriedigung dar
über, daß in Zukunft die Grade der Leistun
gen des einzelnen die Lebensmittelzuteilungen 
für ihn bestimmen. Ein eindeutiges Prinzip der 
sozialen Gerechtigkeit) es wäre in einem 
Lande wie England nicht möglich. 

Dieses Gesetz wird freilich Norwegen nicht 
auf einen Schlag von jeder Einfuhr unabhän
gig machen. Das ist auch den dafür verant
wortlichen deutschen Behörden bekannt; diese 
verlangen aber, daß sich das norwegische 
Volk der Hilfe, die ihm seit Mai 1940 von 
Deutschland zuteil wird, durch eigene Tat
kraft würdig erweist. 

Auch auf einem ganz anderen Gebiet sieht 
man in Norwegen Kräfte am Werk, die da
nach streben, aus dem Lande geistig eine Ein
heit zu machen: Norwegen soll eine einheit
liche Rechtschreibung bekommen. Freilich 
hat dieser Plan, der. Im Frühjahr des kommen
den Jahres in der n rax is verwirkl icht werden 
wird, nicht die Wirkung einer geistigen Um
wälzung wie ein gleicher Versuch ihn Im 
Reich haben würde. In diesem Jahrhundert 
sind bereits ln Norwegen viermal Anläufe 
unternommen worden, die Rechtschreibung zu 
ändern. Die alte Zersplitterung, die auf diesem 
Gebiete bestand und ursprünglich in der kul
turellen Loslösung von Dänemark begründet 
war, wird in Zukunft durch die neue Recht
schreibung, die für den Staatsdienst, die Schu
len, die Presse und die Ubersetzungsliteratur 
obligatorisch wird, zu einer einheitlichen 
Landesschriflsprache führen. Da es von den 
deutschen Behörden als Aufgabe angesehen 
wird, alles das zu fördern, was Norwegen 
nutzt, werden auch diese Versuche zur Besei
tigung des sprachlichen Wirrwarrs mit Sym
pathie beachtet. 

Ebenso werden alle Bemühungen der 
„Nasjonal Sämling" gefördert, die auf die Er
haltung der Substanz des norwegischen Vol
kes abzielen. Das. gilt z. B. für die eben vom 
Führer der „Nasjonal Sämling", Qulsllng, Ins 
Leben gerufene NS.-Hilfsorganisatlon für Mut
ter und Kind. Dieses Hilfswerk wird dazu bei
tragen, daß Norwegen in Zukunft wieder an 
seine stolze Vergangenheit anknüpfen kann, 
die Zeugnis abgelegt hat von großen Heer
fahrten der Norweger, von ihren Forschern, 
Seefahrern, Dichtern, Musikern und Inge
nieuren. Ihr Grundsatz ist schon ein Zeichen 
dafür, daß das Land auch aus seiner polit i
schen Bedeutungslosigkeit, in der England es 
bewußt gehalten hat, in die europäische Ge
genwart hineinwächst. Al lein die Fürsorge 
für Mutter und Kind wird bei der gegenwärtig 
in Norwegen relativ gleichbleibenden Ge
burtenzahl einen absoluten Bevölkerungszu
wachs erreichen. Schon die Tatsache, daß 
dieses Problem erkannt ist und angepackt 
wird, muß für die Engländer, wenn sie nach 
einhalbjähriger Besatzung Norwegens durch 
die deutsche Wehrmacht eine Bilanz ziehen, 
der Beweis einer endgültigen geistigen Nie
derlage im Norden Europas sein. 

Der kroatische SlaafsfQhrer verabschiede!« fn 
V e n e d i g ein kroatisches Freiwilligen-Bataillon, das 
an die' Ostiront aligehl, um dort im Rahmen italie
nischer Ve rbünde eingesetzt zu w e r d e n . 

Lissabon, 17. Dezember 
Die Eroberung des englischen Luftstütz

punktes Pofnt Victoria an der südlichen Spitze 
des burmesischen Gebietes stand gestern Im 
Vordergrund der englischen und amerikani
schen Berichterstattung aus Singapur; denn 
diese Eroberung zeige, daß die japanischen 
Truppen ununterbrochen weitere Fortschritte 
machen. 

In einem aus Londoner Quellen stammen
den Bericht des Neuyorker Senders wird dar
auf hingewiesen, daß die Japaner zur Zeit den 
Versuch machen, alle Flughäfen auf der ma
laiischen Halbinsel zu erobern, um die bri t i 
sche Versorgungslinie zu unterbrechen. Dieser 
Versuch sei bisher gelungen. 

In einem Situationsbericht des Londoner 
Rundfunks wird erklärt: „Die Einnahme von 
Point Victoria darf nicht unterschätzt werden. 
Sie stellt eine neue schwere Gefahr für Singa
pur dari denn dieser Flugplatz gibt den Japa
nern einen neuen Ausgangspunkt, von dem aus 
sie nicht nur Singapur selbst angreilen kön
nen, sondern von dem aus auch japanische 
Flugpatrouillen über dem ganzen Gebiet der 
Malakka-Straße operieren können." 

Die Holfnungen, daß im Laufe der Zelt die 
Luftüberlegenheit der Japaner zurückgehen 
könnte, sind also bereits enttäuscht worden. 
In einem weiteren Bericht aus englischer 
Quelle heißt es: „Die Kämpfe ln Nord-Malala, 
sind nach wie vor außerordentlich schwer. Die 
japanischen Überseeischen Verbindungswege 
sind nach dem Verlust des .Prince ol Wales' 
und der .Repulse' völ l ig außer G?fahr. Hinzu 
komme, daß Hongkong belagert und abge

schnitten ist. Infolgedessen ist nicht anzuneh
men, daß es gelingen wird, den Nachschub der 
Japaner in nächster Zeit irgendwie ernsthaft 
zu stören. Infolgedessen erhalten die japani
schen Truppen auf der Malaien-Halbinsel stän
dig neue Verstärkungen und rücken weiter 
vor." -

In britischen Kreisen nimmt man an, daß 
die japanischen Landungen an den weiter süd
l ich gelegenen Punkten Malakkas den Zweck 
haben, einen britischen Gegenstoß weiter im 
Norden zu verhindern. Von einem solchen 
Gegenstoß ist freil ich vorläufig nicht das ge
ringste zu merken. Die englischen Truppen 
haben größte Mühe, ihre Stellungen zu halten 
und sich so rasch und geordnet wie möglich 
zurückzuziehen. y 

In London gab man gestern zu, daß den 
Japanern die Durchquerung der Halbinsel an 
ihrer engsten Stelle gelungen ist und daß Infol
gedessen keine Landverbindung mehr zwischen 
Burma und Singapur besieht. 

Vor der großen Offensive 
Drahlmeldung unseres Ma.-Bcrlchlerstatlers 

Stockholm, 17. Dezember. 
Der Rundfunk von Singapur erklärte ge

stern abend, daß die schweren Kämpfe auf der 
Malakka-Halbinsel sich fortsetzen. Nach dem 
Fall von Kola Barn and Point Victoria seien 
dte Japaner jetzt In der Lage, eine große Offen
sive zu starten. 

Der britische Rundlunk teilte mit, daß die 
Frauen und Kinder aus Port Darwin (Austra
lien) Jetzt evakuiert würden. 

Lage für Hongkong „sehr ernst" geworden 
Die Briten nehmen wie üblich keine Rücksicht auf die Eingeborenen 

Drahtmeldung unseres 
Lissabon, 17. Dezember 

In tondon gibt man sich keinen Illusionen 
mehr über den Ernst der Lage Hongkongs hin. 
In einem Reuterbericht vom Dienstagmorgen 
wird zwar vorsichtig erklärt, Hongkong müsse 
sich angesichts der dort angelegten Befesti
gungen wenigstens „einige Zeit" halten kön
nen. Aber in der gleichen Reutermeldung 
wird zugegeben, daß, nachdem die Japaner 
Kaulun besetzt haben, der bewohnte Teil der 
Insel Hongkong offen ihrem Artil leriefeuer 
preisgegeben sei. Die Verteidigung Hongkongs 
sei, wie es in dem Reuterbericht welter heißt, 
vor allem durch die außergewöhnliche Bevöl
kerungsdichte schwierig gemacht, die durch 
die Mil l ionen chinesischer Flüchtlinge, die In 
der letzten Zeit dort zusammenströmten, noch 
gewachsen ist. Für diese Mil l ionen von Chi
nesen stehen keinerlei zusätzliche Lebens
mittel zur Verfügung. Reuter erklärt, ohne 
Zweifel werde, eine „sehr harte Zelt" für Hong
kong anbrechen. Im übrigen liegt die Vertei
digung von Hongkong wieder einmal nicht in 

Sch.-Ber/c/ifersfaflers 
den Händen von englischen, sondern von ka
nadischen Truppen, die man erst vor wenigen 
Wochen dorthin geschickt hat. Diese Domi
nion-Truppen haben die Auigabe, die hoff
nungslos gewordene Verteidigung zur Erhö
hung des englischen Prestiges eine Zeitlang 
durchzuführen. Auf die Leiden der chinesi
schen Bevölkerung nimmt man natürlich kei
nerlei Rücksicht. 

Hongkongs Haupt for ts schweigen 
Funkspruch unseres Cr.-Oslaslen-Berlchterstatters 

Tokio, 17. Dezember 
Dienstag nachmittag sind nach den hier vor

liegenden Meldungen die Haupt-Forts von 
Hongkong (Victoria) zum Schwelgen gebracht 
worden. Die übrigen Beiestlgungen Hegen un
ter konzentriertem Artillerie-Feuer. Die USA. 
sehen sich außerstande, Hilfe zu leisten, da die 
Philippinen als Vorposten kaum noch zur Ver
teidigung des britischen Empires lähig sind. 

Sowjets veranstalten Weihnachtsfeiern! 
Die bolschewistisch-plutokratische Heuchelei auf dem Höhepunkt 

Drahtmeldung unseres 
Lissabon, 17, Dezember 

In England, USA. und der Sowjetunion 
fängt man an, die Bevölkerung auf das Weih
nachtsfest vorzubereiten. Jeder tut das auf 
seine eigene Weise. In England erklärt man 
den Massen Im Rundfunk und in den Zeitun
gen, warum die Massen auf die gewohnten Trut
hahnbraten verzichten müsse. In der .Sowjet
union verkleidet sich Stalin auf einen Wink 
seines neuen Freundes, des Erzbischofs von 
Canterbury, als Weihnachtsmann und läßt 
Weihnachtsbäume auf den Straßen aufstellen, 
und er fordert von den Sowjets, daß sie 
für die Kinder Weihnachtsferien unter den 
brennenden Kerzen veranstalten, was früher 
unter strengste Strafe gestellt war. In USA. 
empfiehlt Frau Roosevelt im Rundfunk, den 
Kindern an diesem Weihnachten kriegerisches 
Spielzeug zu schenken, zum Beispiel kleine 
Fliegerbomben, damit sie sich an deren An
blick gewöhnen und deren Gebrauch lernen. 
Stalin unter dem Lfchterbaum — Frau Roose
velt als Weihnachtsengel mit der Bombe ln 
der Hand — nichts kennzeichnet besser den 
heuchlerischen Charakter der den Achsen-

Sch.-Berlchterstatters 
mächten entgegenstehenden Koalitionen, die 
von Frieden reden und lediglich an Krieg 
denken. 

Die I tal iener an der Ostfront 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 

Rom, 17. Dezember. 
Das Italienische Expeditions-Korps, das Im 

Sommer in den Karpaten aus Italien eingetrof
fen war, kann auf eine stattliche Reihe von 
Leistungen und Erfolgen -zurückblicken, die ge
stern zusammenfassend mitgeteilt wurden. Das 
Expeditionskorps hat 1500 Kilometer zum guten 
Teil zu Fuß zurückgelegt. Unter seinen Kamnf-
handlungen nehmen die Operationen von Te-
pllkowka von Ende September, bei denen das 
Expeditlonskotps als geschlossener Verband 
eingesalzt wuide und die das Korps bis zum 
Donzebecken führte, den ersten Rang ein. Das 
Koips hat 15 000 Gefangene gemacht. Unter 
seiner Kriegsbeute befinden sich 4500 Gewehre, 
350 Maschinenpistolen, 90 Maschinengewehre, 
13 Minenwerfer, 10 Geschütze und 500 Panzer. 
37 gegnerische Flugzeuge wurden bestimmt, 
18 wahrscheinlich abgeschossen. 

Die antijapanische Einkreisungsfront befindet 
sich bereits auf dem guten Wege zum Zusam
menbruch. Diese großen miltärischen Taten 
haben in der Welt wie Wunder gewirkt und 
das Prestige u i i s e r e a Reiches sowohl im Inland 
als auch im Ausland erhöht.. 

Wir sind auf einen langen Krieg vorberei
tet. Wir müssen uns stets entscheidend vor 
Augen halten daß unser Land später noch vie
len Schwierigkeiten zu begegnen haben wird. 
Daher müssen wir uns bestreben, die glänzen
den Siege zu Kriegsbeginn durch verstärkte 
Anstrengungen zur Vernichtung der feindli
chen Streitkräfte fortzusetzen und gleichzeitig 
ein großes Aulbauwerk in Angriff zu nehmst, 
indem wir verschiedene Gebiete im Süden, die 
sich neuerdings unserer Aufgabe angeschlossen 
haben, in die Struktur eingliedern. D e r eigent
liche Krieg muß erst noch ausgefochten wer
den. Wir , das Volk, sollten uns nicht nieder
drücken lassen Wir müssen uns gegenseitig 
helfen und uns vor bösen, von außen kommen
den Einflüsterungen hüten» 

Es ist ein Grund gegenseitiger Genugtuung, 
daß unsere Verbündelen, Deutschland und Ita
lien, solort nach der japanischen Kriegserklä
rung ebenfalls in den Krieg eingetreten sind 
und daß sie zusammen mit Japan Ihre unbeug
same Entschlossenheit verkündet haben, alla 
göeigneten Mittel einzusetzen und niemals die 
Waffen niederzulegen, bis der Sieg über den 
gemeinsamen Feind des Weltfrledens errun
gen Ist. 

Außenminister T o g o bezeichnete das 
Bündnis zwischen Japan, Deutschland und Ita
lien als ein Ereignis von allergrößter geschicht
licher Bedeutung. Vom Ausgang des .gegen» 
wärtlgen Krieges hänge nicht nur der Aufstieg 
oder Niedergang des japanischen Reichs und 
Ostasiens ab, sondern das Schicksal der ge
samten Welt. 

Die Ital iener im At lan t i k 
Rom, 16. Dezember 

In der Zelt vom 10. Juni 1940 bis Ende Au
gust 1941 versenkten die an der Seite deutscher 
Seestreitkräfte operierenden italienischen Un
terseeboote im Atlantischen Ozean 62 Handels
schiffe mit insgesamt 401 440 BRT., davon 
12 Tanker mit 89 525 BRT. An britischen 
Kriegsschiffen vernichteten die italienischen 
Unterseeboote einen leichten Kreuzer, drei Zer
störer und vier Hilfskreuzer. 

• ; ; ; • ' ; ' ' -.'-.,*' 
Massenheiraten in den USA. 

Drahtmeldung unseres Kr-Berichterstatters 
Bern, 17. Dezember. 

Auf das Neuyorker Standesamt hat ein ge
waltiger Ansturm eingesetzt, der am Sonnabend 
zu einer Rekordzahl von Eheschließungen 
führte. Der Andrang konnte nicht bewältigt 
werden. Als das Standesamt seine Pforten 
schloß, standen die Heiratslustigen Immer 
noch Schlange v o r dem Gebäude. Auch aus 
anderen Städten wird eine 20 bis 30 Prozent 
betragende Vern.ehrung der Eheschließungen 
gemeldet. Des Rätsels Lösung ist in der Tat
sache .zu sehen, daß in Amerika nur unverhei
ratete Männer zum Heeresdienst eingezogan 
werden. 

Kein Schiffsverkehr Spanien—USA. 
Draht meidung unseres Scfi.-Ber/cfifersfaffers 

Lissabon, 17. Dezember. 
Die großen Meere veröden . Immer mehr, 

überraschend wurde Montag der gesamte spa
nische Postdampferverkehr nach USA. und 
Mittelamerika eingestellt. Irgendwelche GrUnde 
wurden bisher nicht angegeben. Eine große 
Anzahl Amerikaner mußte lnlolge dieser plötz
lichen Einstellung aul Ihre Rückkehr nach den 
USA. verzichten. 

Brit ischer General gefangen 
Rom, 16. Dezember. 

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol
genden Wortlairt: 
' An der Front von Ain El — Gazala wurde 

gestern lange und erbittert gekämpft. Infan
terie und Panzerwagen führten wiederholt ge
gen unsere Stellungen heftige Angriffe durch. 
Italienische motorisierte und Panzerdivisionen 
kämpften im Verein mit großen deutschen Ein
heiten mit äußerster Entschlossenheit und füg
ten dem Feind beträchtliche Verluste zu. Viele 
Kraftwagen und Panzer des Feindes wurden 
in Brand geschossen und zerstört, und es wur
den zahlreiche Gefangene gemacht, unter denen 
sich der Befehlshaber einer Brigade befindet. 

Angrilfsvcrsuche gegen eine Stellung der 
Befestigungsanlagen von Bardia wurden /.<>-
rückgewiesen. 

Die deutsche Luftwaffe schoß gestern sechs 
feindliche Flugzeuge ab. Zwei Italienische1 

Flugzeuge kehrten nicht zu Ihren Stützpunkten 
zurück. 

Bengasl hatten einen Luftangriff, der zwei 
Opfer zur Folge hatte und unbedeutende 
Schäden verursachte. In der vergangenen Nacht 
bombardierte die englische Luftwaffe Taront. 
Es wurden einige Gebäude getroffen, ohne daß 
schwere Schäden entstanden. Unter der Zivi l " 
bevölkerung gab es keine Opfer. Die Bodon
abwehr schoß drei Flugzeuge ab. Auf August« 
und in der Provinz Brindisi warf der Feind 
Bomben ab, die keine Schäden verursachte". 

Unsere Luftverbände bombardierten auch W 
der vergangenen Nacht Flotten- und Flugzeug* 
Stützpunkte auf Malta. 

Der Reicnsm/n/sfer des Auswärtigen empllng am 
Dlenstaqnachmltlag den heuernannten kroatischen 
Gesandten in Berlin, Mlle Budak, tum Anl'H"' 
besuch, 

Relchsmtnlslcr Dr. Frick führte am Dienstagvor
mittag um 10 Uhr Gauleiter Dr. Rainer In sein neues 
Amt als Reichsslalthalter des Reichsgaues Kärnten 
ein. 

Vetlij md rirurk: ljixm»r,n.t|<ltti Z*li„n«. tWkrn l IL Verl»»««««!' C n b ^ 
Vt.ih|tlaiiu. Will. M . I / - I n, Kun P(»lfUi, Lim»»™ 1 - * ' 
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Der Schulunterr icht ist in vol lem Gang / Fronttheater, Konzerte und Varietes gastieren / V o n unserem 1-Berlchterstatter 

Das Flugzeug, das seit einiger Zeit Riga mit Kö
nigsberg auf der einen, mit Reval auf der anderen 
Seite im regelmäßigen Dienst verbindet, wirkt 
auf jeden Deutschen, der in dieser europäisch 
geprägten Stadt des Ostlandes seine Pflicht tut, 
wie eine Beruhigung. In noch nicht zwei Stun
den kann man jetzt im Reich sein. Neuerdings 
ist eine zweiter Verbindung in die Heimat dazu
gekommen. Täglich verkehrt ein Autobus vom 
Rigaer Hauptpostamt nach Tilsit, wo>.er An
schluß an den Nachtschnellzug nach Berlin hat. 

Rund 250 Kilometer sind es von Riga bis 
zum ersten deutschen Grenzort vor Tilsit, aber 
diese 250 Kilometer bedeuteten bisher eine un
endlich lange Spanne Weges. Damals, in der 
hochsommerlichen Hitze des Juli, als der Ka
nonendonner hinter Riga im Osten längst wie
der verklungen war, damals war diese Straße 
ein einziges Staubmeer, und wer dienstlich 
allein hinaufwollte nach Riga oder Reval, mußte 
schon auf einen vorbeifahrenden Wagen war
ten, daß er ihn freundlichst mitnähme. Damals 
war in Tilsit die Welt zu Ende für den gewöhn
lichen Sterblichen. Jetzt ist nicht nur die Straße 
tadellos in Ordnung gebracht, jetzt leuchten 
nicht nur an ihren Seiten die ersten Bauhölzer 
an niedergebrannten Gesinden, jetzt verbindet 
Riga ein fester Fahrplan mit der Heimat, und 
das ist, als wäre nun wirkl ich schon der Friede 
in dieses Land ganz eingezogen. 

Der Krieg ist ja schon wahrhaftig sehr weit 
fortgezogen. Er hat seine Spuren hinterlassen. 
Sie deckt jetzt mildtätig eine weiße Schnee
schicht zu. Und was im Umkreis um diese 
kleine Stätte der Zerstörung herum an Scha
den zu beheben war, ist längst behoben wor
den. Und wenn jetzt der Gebietskommissar 
in Riga-Stadt eine sorgfältigere Reinigung der 
Straßen anordnet, dann handelt es sich nicht 
mehr um Glassplitter und Mauerstücke, son
dern um Eis und Schnee. Es ist wie anderswo 
auch und wie im Frieden. 

Auch die Kinder merken es. Vor Wochen 
schon mußten sie ihre Schulranzen wieder her
vorholen, • und jetzt trotten sie wieder allmor
gendlich ihren Klassenzimmern zu, als wäre 
nichts geschehen. Nicht nur die Volksschulen, 
auch die Mittelschulen, die Gymnasien haben 
ihre Tore geöffnet. Ebenso werden asich die 
Schulbänke der Seefahrtschule wieder eifrig 
„gedrückt". Die Landwirtschaftliche Akademie 
in Mitau begann auch ihre Lehrtätigkeit, und 
an der Universität Riga haben die Studenten 
der medizinischen und veterinarärztlichen Fa
kultät als erste mit der Arbeit begonnen. Es 
wird wieder zielbewußt gearbeilet wie anders
wo auqh und wie im Frieden. In Kürze werden 
auch ^ioch weißruthenische und russische 
Volksschulen in Riga eröffnet werden, und die 
Vorbereitungen für die deutschen Schulen sind 
im vollen Gange. 

Zwei Soldatentheater sind allabendlich ge
füllt mit Landsern, denen in rascher Folge im
mer wieder neue abwechslungsreiche Program
me geboten werden. Mehrere Fronttheater wa
ren zu Gast und gaben vielbelachte Lustspiele, 
Kapellen von Ruf spielton auf, Varietes und 
Artisten, die Hamburger Stadtsoper und viele 
Solisten stellten sich in den Dienst, dem Sol
daten Unterhaltung und Erbauung zu bieten. 
Der leitische Zirkus hat mit seinem variete
mäßigen. Programm großen Anklang, das Ioni
sche D . I I IES - fhea te r bietet auch dem, der nicht 
sprachkundig ist, den anregenden Einblick in 
fremdes Kunstschaffen', und die Oper brachte 
bisher zwei Wagncr-Werke in deutscher Spra
che lieruus. Daneben führte sie aufs neue die 
erste lettische Oper, die in der lettischen My
thologie wurzelnde „Banjuta" von Alfred Kal-
ninscii auf. Es ist übergenug der Abwechslung 
und der Anregung, wie anderswo auch und wie 
im Frieden. 

Jede Stadt wandelt sich von Jahreszeit zu 
Jahreszeit. Die besonders liebevoll gepflegten 
Anlagen, die sic*h quer durch Riga ziehen und 
die überhaupt nicht durch den Krieg gelitten 
hatten, bestimmen allein schon Stimmung und 
Atmosphäre. Längst sind die Rosen verblüht, 
die In überraschender Üppigkeit das Schmuck
stück in den Anlagen bilden und dem Weg zur 
Arbeit am Morgen den Charakter eines Spa

zierganges verliehen, längst sind Bäume und 
Sträucher kahl geworden, und Schnee und Eis 
liegen wie ein Teppich über den Straßen, die 
dadurch ihr Gepräge, das großstädtisch-asphal-
tierte oder das kleinstädtisch-buckelpflaster-
liche verloren haben. Riga hat sich den Deut
schen, die hier zum ersten Male sind, in den 
jahreszeitlich schillernden Wesensarten ge
zeigt. 

Mi t der Jahreszeit aber hat sich Riga auch 
in anderer Hinsicht grundlegend gewandelt. 
Damals, in den Tagen des Juli, gab es keine 
heilen Schaufenster, damals waren die Aus
lagen verwaist. Und heute gibt es bereits einen 
Wettbewerb um das schönste Schaufenster. Wie 
früher und anderswo auch und wie im Frieden. 

Wie im Frieden ist das Straßenbild, aber in 
'der Stille blutet noch manche Wunde, in der 
Stille werden noch viele Tränen vergossen um 
Ermordete, Verschleppte und Verschollene. Und 
in der Stille lebt noch manche Not, die der Bol
schewismus heraufbeschwor und als Erbe hin
terließ. Das Deutsche Röte Kreuz, das die ihm 
anvertrauten deutschen Menschen betreut, hat 
es übernommen, Sprachrohr der Letten zu sein 
in allen Dingen, die über den Bereich des Ost

landes hinausgehen oder gar der Vermittlung 
Genfs bedürfen. Für die Not im eignen Volk 
aber ist in Litauen und Estland das Selbsthilfs
werk, in Lettland die Volkshilfe zuständig. 
Diese Organisationen haben sich aus dem frühe
ren estnischen, litauischen bzw. lettischen Ro
ten Kreuz entwickelt, und sie können und 
sollen sich ganz auf die Aufgabe konzentrie
ren, die ihnen gestellt ist. Und sie nutzen die 
Freiheit, an das Gemeinschaftsgefühl zu appel
lleren. Bei allen feierlichen Anlässen, bei Be
suchen des Generalkommissars oder des Ge
bietskommissars in einer Stadt wird für dieses 
Werk gesammelt. Es wurde an einem Sonntag 
auch eine öffentliche Straßensammlurrg durch
geführt, bei der jedem Spender eine blaue 
Kornblume angesteckt wurde. Und jeder trug 
sie: Jeder Zivilist und jeder deutsche Soldat. 
Jeder gab für die Notleidenden in der Bevöl
kerung, jeder dokumentierte damit ganz selbst
verständlich das Zusammengehörigkeitsgefühl, 
im gemeinsamen Kampf gegen den Weltfeind 
Bolschewismus. 

Es war ein Bild, wie wir es aus der Heimat 
kennen, aber es war doch anders, ein neu-
atiges Bild durch die besondere Bedeutung. Es 
war wie im Frieden, um den wir kämpfen. 

C$el>faUitfa$e be* feefett&Hq $itu$&pto 
Englische Machenschaften vor 20 Jahren. / Betrug am Bündnispartner 

Am 17. März 1921 versammelten sich In 
dem Gebäude der britischen Admiralität die 
höchsten Offiziere der Kriegsmarine zu einer 
Geheimkonferenz. Der Erste Lord der Admi
ralität erlegte den Teilnehmern an der Sitzung 
das strengste Stillschweigen auf, ja, er bat die 
Herren sogar, sich keine schriftlichen Notizen 
zu machen und die Rückreise in ihre Dienst
orte — mehrere Admiräle waren aus dem Fer
nen Osten und von. der Mittelmeerküste her
beigeeilt — ebenso unauffällig anzutreten wie 
ihre Fahrt nach London. Der Secret Service 
ließ das Gebäude und die Konferenzräume 
durch seine besten Spezialisten überwachen 
und vor den Türen standen Agenten, die* nie
mand hineinließen, der sich nicht durch eine 
vom Ersten Seelord ausgestellte Legitimation, 
daß er zum Betreten der Konferenzzimmer be
rechtigt sei, ausweisen konnte. 

Was ging vor? Warum scheute England 
das Licht der Öffentlichkeit? Der Weltkrieg 
und seine Folgen hatten den britischen Ein
fluß in den fernöstlichen Gewässern zugun
sten des japanischen geschwächt. Sowohl po
litisch wie besonders wirtschaftlich hatte Ja
pan solche Erfolge aufzuweisen, daß, obgleich 
das Reich des Mikado den USA. und Groß
britannien schwere Zugeständnisse machen 

mußte (Flottenvertrag 1922), die Engländer für 
ihre Vormachtstellung in der Südsee zu fürch
ten begannen. Um seinen Raub in Ostasien 
zu sichern, war England entschlossen, die dor
tigen Machtpositionen unter ungeheuren 
Mühen und Kosten' auszubauen und Japan 
durch ein „Gibraltar des Pazifik" einzu
schüchtern. Zu diesem Gibraltar aber war 
Singapur ausersehen — Singapur, dem man 
bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt und 
das man unzureichend befestigt hatte. 

Während das Foreign Office im Zeichen 
des 1902 geschlossenen englisch-japanischen 
Bündnisvertrages Japan der unwandelbaren 
britischen Freundschaft versicherte, während 
zur Bekräftigung dieser scheinbaren Freund
schaft englische Kriegsschiffe Besuche in japa
nischen Häfen abstatteten und ihre Komman
danten heuchlerische Trinksprüche auf das 
Wohl Japans ausbrachten, überlegte man seit 
Mitte 1920 im Kabinett und in der Admiralität, 
wie man etwaigen berechtigten Ansprüchen der 
Japaner im ostasiatischen Raum wirksam entge
gentreten könne. Das Ergebnis dieser Erwägun
gen war die geheimnisvolle Konferenz hinter 
verschlossenen und bewachten Türen, und das 
Ergebnis der drei Tage dauernden Beratungen 
war die Geburt der Festung Singapur. Am 

Die Landverbindung zwischen Singapur und Malaia 
Die Insel und Festung Singapur, die 40 km lang und 25 km breit ist, wird durch einen 
last 2 km breiten Meeresarm, die Johore-Straße, gelrennt. Die einzige Landverbindung zu 
der Malaien-Halbinsel ist ein künstlich angelegter Steindamrn, aul dem sich der gesamte 
Auto-, Eisenbahn- und Fußgängerverkehr abspielt. In der^Nähe dieser Zulahrtstraße be
iladet sich der große Kriegshaien, dem jetzt bei den Kämplen im Fernen Osten besondere 
Bedeutung zukommt. ( S C H E R L - A R C H I V , Z A N D E R - M U T L L P L E X - K . ) 

(Stalin wurde durch die englische Presse 
zum Premierminister ernannt.) 

Nun Ist er gesellschaftsfähig und kann In 
allen demokratischen Kreisen verkehren! 

( Z E I C H N U N G : H Ö V K E R / INTERPRET!) 

20. März 1921 verkündete, Admiral Beatty, der 
damalige Chef des Ostasien-Geschwaders, daß 
„Singapur ein befestigter Verteidigungs- und 
Stützpunkt allererster Ordnung werden müsse". 
Am 1. Januar 1922 sollte mit den auf zehn 
Jahre berechneten Arbeiten begonnen werden, 
der Kostenanschlag wurde auf elf Mill ionen 
Pfund Sterling festgesetzt. Tatsächlich gelang 
es dem Secret Service, den gegen Japan ge
richteten Beschluß der Geheimkonferenz bis 
zum Spätherbst 1921 geheimzuhalten, dann 
aber sickerte es doch durch, welche praktische 
Nutzanwendung England aus seiner „Freund
schaft" gegenüber Japan zu ziehen gedenke. 
Die ersten Spatenstiche und Hammerschläge 
in Singapur rüttelten das japanische Volk auf 
und es sah — zum ersten Male — hinter der 
scheinheiligen Maske des unaufrichtigen 
Bündnispartners das brutale Antlitz des impe
rialistischen Räubers. 

Die Arbeiten in Singapur gingen nicht in 
zehn, sie gingen nicht einmal in fünfzehn 
Jahren zu Ende. Als die Labour Parthy 1924 
an die Regierung kam, wurde in Singapur 
über ein Jahr keine Hand gerührt. 1932 trat 
eine zweite, fast einjährige Stockung ein, als 
die Reichskonferenz Einwendungen erhob, die 
in der Hauptsache von Australien und Neu
seeland ausgingen. Seit 1933 wurde ununter
brochen fünf Jahre lang fieberhaft befestigt — 
.17 Millionen Pfund, das sind 340 Millionen 
Mark, hat England in sein fernöstliches Gi
braltar hineingesteckt. 

Und nun stehen die Japaner bereits im 
Vorfeld der Festung und ihre Fliegerbomben 
prasseln auf die riesigen Trocken- und 
Schwimmdocks, auf die Magazine und Depots, 
die Schiffswerften und Munitionslager, die 
Küstenbatterien und die Flugplätze. Sie rich
ten Verwüstungen in einem Werk an, zu des
sen Errichtung 6 Millionen Kubikmeter Erde 
abgetragen werden mußten, um den Baugrund 
zu heben, und bei dem 8 Millionen Kubik
meter Erdreich erforderlich waren, um die 
Sümpfe zuzuschütten. Sie lassen nicht nur 
das „Gibraltar Ostasiens" — sie lassen ein 
Weltreich in seinen Grundfesten erheben.. . 

E. Tewes. 

Über 500 Tote und 4000 Vermißte 
Lima, 16. Dezember 

Der Erdrutsch und die dadurch verursachte 
Überschwemmung haben eine verheerendere 
Wirkung gehabt, als man ursprünglich annahm. 
In der Hauptstadt der Provinz Äncscha, Hua-
raz, wurden bereits über 500 Tote geborgen, 
über 4000 Personen werden darüber hinaus 
noch vermißt. Eine 50 Meter hohe und einen 
Kilometer breite Flutwelle hat nämlich den ge
samten Nordteil der Stadt mit einer 6 Meter 
hohen Geröllschicht bedeckt. 

Dr, für. Renate Halding 
R O M A N V O N D O R A M A R I A W I L L E 5 0 ) 

ALLE RECHTE DURCH FRANCKHSCHC VERLAGSHNNDTUNG, STUTTGART. 

Renate fühlte, daß jetzt in ihren Händen das 
Schicksal zweier Menschen lag. 

Sie erhob sich und begann in der atemlosen 
Stille des Raumes, während aller Blicke auf 
sie gerichteOwaren, ihr Plädoyer. Sie erwähnte 
in ruhigem, sachlichem Tone die Gründe, die 
Dr. Wegert zu der Erhebung der Eheschei
dungsklage veranlaßt hatten. 

Dann machte sie eine kleine Pause und Heß 
das Blatt, auf dem sie sich Notizen gemacht, 
sinken, ihr Blick Ilog über die Reihen der Zu
hörer, glitt aufflammend über die Personen des 
Richteitisches und blieb auf dem Antlitz des 
Klägers haften. In dieses Antl itz hinein 
sprach jetzt Renate. Unsichtbar fiel nach den 
ersten Sätzen die schwarze Robe des Rechts-, 
anwalts von ihr ab und es sprach nicht mehr 
der Jurist, sondern die Frau. 

„Am Beginn' der Ehe, deren Schicksal hier 
vdr uns ausgebreitet wurde, stand ein Gelöbnis 
auf gegenseitige Liebe und Treue. Derjenige, 
der einen solchen Schwur entgegennimmt, 
übeinimmt damit die heilige Verpflichtung 
des Glaubens an die Erfüllung dieses Schwu-
fes. Ich glaube an Dich! Was heißt das? Was 
ist Glaube? Das unbedingte Vertrauen! Eine 
Liebe ohne gegenseitiges Vertrauen ist ent
würdigend. Unbedingtes Vertrauen! Das heißt: 
Mag kommen, was wi l l , die ganze Welt dich 
•Is schuldig bezeichnen, ich weiß, ich glaube 
• • i ich, der ich dich liebe und kenne, ich 

allein glaube, daß du schuldlos b is t . . . , wenn 
du dich nicht selbst als schuldig bekennst! 

Dieses Vertrauen ist hier verlorengegan
gen. Warum, das ist gleichgültig. Immerhin, 
daß der Kläger glaubt, daß er Beweise für die 
Untreue seiner Frau habe. Ihrer Beteuerung, 
daß sie vollständig schuldlos sei und, ihn liebe, 
glaubt er nicht. 

Äußere Umstände, die allerdings schwer
wiegend sind, haben das Vertrauen des Ehe
mannes zunichte gemacht. Von außen her ist 
also die innere Gemeinschaft dieser Ehe an
gegriffen und zerstört worden. Ein Frevel ist 
es, der Außenwelt' eine solche Macht über 
eine Ehe einzujäumen! Tausendmal schwer
wiegender als alle Stimmen der Welt hätte 
dem Ehemann das Wort seiner Frau sein 
müssen I 

Aber nichts galt es ihm. Es war auf ein
mal alles ausgelöscht und nicht mehr wahr, 
nicht gewesen, nur weil ein fremder Mensch 
es wagte, diese Ehe anzutasten. Ein fremder 
Mensch vermochte eine Eindung, die aus Herz
blut und Liebe geknüpft war, mit leichter Hand 
*zu zerreißen. 

Ihre Beweise, Herr Kläger? Sie mögen Sie 
füi stichhaltig erachten, aber sie sind dennoch 
falsch. Denn es sind Beweise von fremder 
Hand, und gegen eine Liebe gibt es keine Be
weise von fremder Hand! Nur die Liebe selbst 

tkenn sich bekennen — oder ableugnen. 
Ich bin berufen worden, diese Ehe gesetz

lich zu verteidigen. Ich habe mich aber selbst 
berufen, diesen aus Liebe geschlossenen Ehe 
bund menschlich zu retten. 

Wenn jetzt meine Mandantin vor den Rich
tertisch treten und ihre unverletzte 'Treue mit 

einem Eid bekräftigen muß, dann bleibt wohl 
juristisch die Ehe bestehen, aber das Kost
barste daran, die vertrauende Gemeinschaft 
wäre zerstört. Denn eine solche Liebe, wie sie 
die Beklagte für ihren Gatten hegte, fordert 
als einzige Gegenleistung Vertrauen! 

Meine Mandantin sieht in diesem Schwur 
vor Gericht ein erzwungenes Vertrauen, einen 
Mangel an Glouben. Darauf verzichtet sie. 
Glaubt ihr der Kläger nicht allein auf ihr Wort, 
veilangt er, D A ß sie es erst durch die höchste 
Foim, die wir Menschen kennen, bekräftigt, 
so wird sie dieses Verlangen erfüllen — aber 
eine fernere Gemeinschaft mit ihrem Gatten 
ist für sie dann wertlos geworden. Ihre Liebe 
steht ihr zu hoch, als daß sie eine solche De
mütigung ertragen könnte." 
, Renates Stimme, die zuletzt wie ein leiden
schaftlicher Ruf erklang, schwieg sekunden
lang. Dann ertönten ihre Schlußworte in völ
lig verändertem, ruhigen, sachlichen Ton: 

„Namens meiner Mandantin bitte ich den 
Herrn Vorsitzenden, die gegnerische Partei zu 
fragen, ob sie auf weitere Entkräftung der 
voi gebrachten Beweise besteht." 

Mehr als einmal hatte der Vorsitzende der 
jungen Rechtsanwältin während ihrer Rede 
einen erstaunten Blick zugeworfen. Das war 
das seltsamste Plädoyer, das er in seiner lan
gen Dienstzeit vernommen hatte. Er hatte 
wiederholt mit dem Entschluß gekämpft, die 
M I S C H E I N E N D -vom reinen Gefühlsstandpunkt 
H.sgehendcn Ausführungen Frau Dr. Haldings 
zu unterbrechen. Aber die Spannung, die sich 
suf sämtlichen Mienen der Anwesenden zeigte, 
hatte auch ihn ergriffen. Wie würde Dr, Hai« 

ding lhie Sache zu Ende führen? Denn die 
junge Anwältin war ihm als zielsichere Juri
stin gut genug bekannt, als daß er nicht auch 
dalür einen Grund vermutete, warum sie rein 
gefühlsmäßig vorging. 

Et sollte sich nicht getäuscht haben. Noch 
ehe er wieder das Wort nehmen konnte, sprang 
der Kläger auf. — 

„Ich danke der Frau Rechtsanwältin", rief 
er mit kaum unterdrückter Bewegung, „daß 
sie zur t echten Stunde das rechte Wort hat fin
den können. Ich ziehe die Klage hiermit zu
rück und bitte meine Frau um Verzeihungl" 

Jetzt war es um die Ruhe im Gerichtssaal 
geschehen. Eine unglaubliche Erregung hatte 
sich aller Anwesenden bemächtigt. Der ein
zig Ruhige schien Dr. Wegert zu sein. Er 
stand unbeweglich und sah, alles um sich her 
vergessend, mit einem Ausdruck inbrünstigen 
Flehqns seine Frau an. Er schien nicht zu hö
ren, was Dr. Berkid in höchstem Zorn auf ihn 
einredete: 

„ \ \ le können Sie sich derart überrumpeln 
lassen! Sehen Sie denn nicht, daß die Gegen
partei unsere Beweise nicht entkräften kann? 
Wir müssen es verlangenl" 

Jetzt nickte Dr. Wegert. Ein glückliches 
Lächeln glättete die Spannung seiner Züge. 
Annelieses aufstrahlende Augen hatten seinen 
Blick erwidert, sie hatte seine flehende Bitte 
verstanden und verzieh ihm den entsetzlichen 
Irrtum, der sie beide hierhergeführt. Was 
stand er noch hier? Warum schloß er sein 
wiede gefundenes Weib nicht in die Arme? 

Da erscholl die Glocke des Vorsitzenden. 
(Fortsetzung folgt) 



Die große Heimkehr, ein Lied der Liebe zur Heimat 
Nachstehend bringen wir mit Erluubnls 

des Verlags J. Engelhorns Nacht. Adoll 
SpemaAn, Stuttgart, eine Leseprobe aus dem 
mit dem Volkspreis der deutschen Gemein
den und Gemeindeverbünde lür deutsche 
Dichtung und dem Wllhelm-Raabe-Preis der 
Stadl Brauschweig 1041 ausgezeichneten 
Werk „Die große Heimkehr" von Karl Götz. 
Nie ist schöner und ergrellender das Lied 
der Liebe des Volkes zu der Heimat seiner 
Vorväter gesungen worden als in diesem 
Buch, nie gab es ein erschütternderes Zeug
nis des Glaubens an einen von der Vor
sehung ger.andlen Führer aller Deutschen 
als dieses Werk, das den Namen seines 
Verlassen den grollen Namen des deutschen 
Schrift turnt beigesellen wird. 

Mitten in einer Nacht kam ein Bote in den 
S.hulzenhof geritten. Er klopfte vom Pferde 
herunter ungestüm an den Fenstern, bis es t,ich 

im Hause rührte. 
Der Schulze sperrte 
die Tür auf und 
trat, Laterne und 
Stock in derselben 
Hand hochhaltend, 
auf die Schwelle 
und fragte: „Was 
ist wieder ge
schehen, daß Ihr 
in der Nac.lt klop-
fen müßt?" Da 
sagte ihm der Bote, 
es sei über das 
Radio Nachricht 
aus Deutschland 
gekommen, wo
nach alle Deut
schen in den Dör
fern und Gehöften 

Wolhyniens und Galizlens, so sie sich nur 
dazu entschließen wollten, fortziehen könn
ten in das Deutsche Reich, wo sie auf gu
tem Lande angesiedelt würden, damit sie 
daheim wären für alle Zeiten, Es kämen 
Abgesr.ndte aus dem Reich, die mit den 
neuen Herren alles ins reine brächten. Sie soll
ten mit sich führen dürfen, was auf eine volle 
Fuhre zu laden gehe, und was zwei Pferde 
ziehen könnten. Für Gerechtigkeit an allen 
siehe das Deutsche Reich ein, und ein besserer 
Bürge lasse sich nicht denken. So sollten sie 
nun in allem ruhig bleiben und abwarten, bis 
weitere Nachricht komme. Er, der Schulze Mar
tin Bachtloff, aber solle es übernehmen, diese 
jetzige Botschaft weiterzugeben nach Osten, in 
die ferneren Kolonien, daß von dort dann wie
der Botschafter ausritten, damit kein einziger 
Ort und nicht ein einziger Wir t vergessen 
werde, mochte sein Gehöft auch noch so ver
borgen und weit von einem Wege liegen. 

Der Schulze hatte bei diesen Worten ge
zittert, vielleicht zum erstenmal in seinem Le
ben, daß er sich hatte an den Türrahmen lehnen 
müssen. Es war gut, daß es tiefe Nacht war und 
daß bei der Laterne nicht viel zu sehen war, 

K N R L Götz 

denn es standen Ihm auch Tränen in den 
Augen. 

Er gelobte dem berittenen Boten, der nicht 
zu überreden war abzusitzen, in die Hand, die 
frohe Kundschaft weiterzubesorgen bis zu den 
letzten Häusern hinter dem Moor. Und bevor 
er noch etwas anders sagen konnte, war der 
Mann aus dem Hofe geritten. 

Der Schulze setzte sich auf die niedere 
Treppe zu der Tür und stellte die Laterne 
neben sich. Er lehnte sich an die Hauswand 
und sah lange in die Nacht hinaus über seinen 
Hofgrund hin. Es gingen ihm in bunter Weise 
die vielerlei Dinge dieser schweren Zeit durch 
den Kopf. 

Er wollte zuerst zum Kantor gehen. 
Wie er sich diesen Gang überlegte, fiel ihm 

ein, daß er da vor seinem Hause müßig sitze 
und in einem unnennbaren Glück vergeblich 
trachte, seine Gedanken zusammenzubringen, 
wo nun doch keine Stunde mehr verlorengehen 
durite. 

Er erhob sich und versuchte, mit einem 
Stocke zu gehen, derart, daß er den anderen 
samt der Laterne ein wenig über die Erde hob. 
Es stand ihm eine weite Reise bevor und da 
war es gut, die Gliederschmerzen beizeiten zu 
vergessen. 

Als er an seinem Holtor war', hängte er 
eitlen der Stöcke an den Zaun. Dann ging er, 
so rasch er es vermochte, in der liefen Nacht 
die Koloniestiaße hin und klopfte nach einer 
Weile bei dem Kantor und wieder nach einer 
Weile bei Andreas Krusche und dann noch an 
manchem anderen Haus. Und noch bevor es 
Tag war, waren alle Wirte und alle Frajuen 
und alle Kinder auf den Beinen. 

Es hatte sich gezeigt, daß die Männer alle
samt hatten reiten wollen. Denn wer hätte 
einer solchen Botschaft nicht Bote sein mögenl 

Am anderen Morgen hatte der Kantor um-
sagen lassen, sie wollten den Tag als einen 
Festtag ansehen und sie wollten sich' alle in 
seiner Scheune versammeln, wie sie es tatqn, 
seit man Ihnen das Bethaus verboten und ver
schlossen hatte. 

Sie kamen alle, auch der Schuhmacher, der 
bleich und verstört aussah, der sich aber wi l l ig 
von Michaels Mutter stützen ließ. Die Frauen 
brachten aucH ihre kleinsten Kinder auf dem 
Arme mit, denn an diesem Tage wollten sie 
alle beieinander sein, Mütter und Väter und 
auch die kleinen Mägdlein, die an anderen 
Festtagen Kindsmägde sein mußten. 

Sie saßen auf den schlechten Bänken ohne 
eine Lehne, und die Männer und die Burschen 
standen hinten und an den Seiten, dicht neben
einander und hielten Ihre Hüte und Mützen in 
der Hand. Die Kinder standen vor dem weit 
offenen Tor oder lagen dort Im Grase. Der Kan
tor stand zwischen Ihnen allen und begann, 
nachdem er sich nochmals nach den Wiesen 
hin umgewandt hatte, ob niemand mehr komme, 
langsam zu sprechen, und es war ihnen, als ob 
seine Stimme einen ganz neuen Klang hätte. 

Für diesen Festtag, sagte er, stehe ln kei
nem der alten Bücher eine Predigt zu lesen 
und so müßten sie mit dem vorliebnehmen, 
was er an diesem Tage selber zu predigen 
verstehe. 

Sie möchten sich Kinder denken, die allein 
und verlassen in einer kalten und harten 
Fremde seien und denen zu aller Zeit schwer 
zugesetzt woiden sei von ihren Brotherren, von 
den Nachbarn und von allen, mit Schelten und 
Stoßen und Hungern, obwohl sie rechtschaffen 
und fleißig gewesen seien und gerne mehr ge
arbeitet hätten, als sich ausdenken läßt. Diese 
Kinder hätten es nicht anders gewußt, als daß 
sie allein und verlassen seien, und vor. ihren 
Eltern hätten sie niemals erfahren. Wie sie 
abet in der ärgsten Bedrängnis gewesen, so 
daß sie an allen Dingen hatten verzweifeln 
wollen, habe es sich erwiesen, daß ihnen ein 
Vater lebe, der all die Zeit nach ihnen gesucht 
und umgefragt hatte. Da er ausgefunden habe, 
wie bös sie es in ihrer fernen Welt hätten, 
habe ei ihre Brotherren wissen lassen, daß man 
es so mit fleißigen und treuen Manschen nicht 
halte Die Kinder aber habe er zu sich gerufen 
in eine gute und schöne Heimat. Sie hätten vor 
Freude nicht mehr gewußt, an was sie denken 
sollten und wie ihnen zumute war. 

Und solcherweise stehe es an diesem Tage 
auch m't ihnen. Denn es habe sich mitten in 
der Not erwiesen, daß die deutschen Wolhy-
uier, nicht ganz und gar verlassen seien in einer 
ungerechten und bösen Fremde, daß sie viel
mehr einen Vater hätten und eine große, über 

alle Maßen herrliche Heimat, wie keine schö
nere und größere auf Erden sei. Und ihrer aller 
Vater habe sie heimgerufen in diese Heimat, 
und es sei die Zeit, wo sie anfangen könnten, 
ihre Fuhren zu rüsten. Was sollten sie da jetzt 
beten und singen, wenn nicht das alte Lied 
„Nun danket alle Gott". 

Der Kantor hatte dies alles nicht in einem 
Slücke sagen können. Einmal hatte er sich sel
ber eine Pause nehmen müssen, um sich zu 
fassen und seine Ergriffenheit zu verbergen, 
und ein anderes Mal hatte eines der Unmündi
gen auf dem Arme der Mutter zu schreien an
gefangen, und ein anderes und noch eines und 
wieder eines hatten es ihm nachgelan, so daß 
die Mütter nichts anderes hatten tun können, 
nls ihre dicken Kleider aufzuknöpfen, um den 
hungrigen Schreihälsen ihre Brüste darzurei
chen. Dabei war es dann geschehen, daß dein 
einen und dem anderen die freudigen warmen 
Tränen seiner Mutter auf das rosige Gesicht
lein ge'ropft waren. Der Kantor hatte sich den 
Schweiß abgewischt und bei dem vertrauten 
Bild gedacht, wie gut es sei, daß sie bei ihrer 
übrigen Armut den Reichtum ihrer Kinder mit 
heimbringen könnten, und dann hatte er wei
tergesprochen. * 

Jetzt sang er ihnen das alte starke Lied in 
einer kräftigen Weise vor und dies war nötig, 
denn sie alle waren des Singens schon last 
entwöhnt. 

Als sie alle Verse langsam und breit ge
sungen hatten, standen die Kinder vor der 
Scheune aus dem Grase auf und blieben eine 
Weile verlegen und mit großen Augen stehen. 
Dann machten sie eine Gasse, durch die Vater 
und Mütter schweigsam gingen, der Straße zu, 
auf der sie sich in feiertäglichem Schritte lang
sam verloren. 

Übergewinne im Handel mit Obst, Gemüse und Südtrüchten 
Durch eine Bekanntmachung der Hauptver

einigung dei deutschen Gartenbauwirtschalt 
vom 29. November über Ubergewinne im Han
del mit Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trocken
früchten und Schalenobst, die Im Verkündungs-
blatt des Reichsnährstandes Nr. 73 vom 5. 12. 
veröffentlicht wird, werden nunmehr auch die 
seit dem 1. Juli 1940 entstandenen und weiter 
entstehenden Ubergewinne im Handel m<t 
Obst, Gemüse, Südfrüchten usw. zu 80% zur 
Uberweisung »uf das laufende Konto Nr. 3750 
der Hauptvereinigung der deutschen Garten
bauwirtschaft bei der Deutschen Gartenbau-
Kredit-AG., Berlin-Charloltenburg, aufgerufen. 

Iiis zum 1. Januar 1942 sind die im Zeitraum 
vom 1. Juli 1940 bis 30. Juni 1941 entstandenen 
Ubergewinne abzuführen. Die Bekanntmachung 
verfügt welter, daß von jetzt an die Abführung 
der Übergewinne laufend, und zwar halbjähr
lich bis zum jeweils darauffolgenden Viertel
jahresende, zu erfolgen hat. Ubergewinne aus 
der Zeit vom 1. Juli 1941 bis 31. Dezember 1941 
müssen spätestens bis zum 31. März 1942, Uber
gewinne aus der Zelt vom 1. Januar 1942 bis 
30. Juni 1942 spätestens bis zum 30. September 
1942 usw. auf das genannte Konto der Haupt

vereinigung abgeführt werden. Hierbei Ist zu 
beachten, daß zu jeder Uberweisung eine ge
naue Ausweisung der Partien an die Hauptver
einigung vorzunehmen Ist. 

Nach wie vor verbleiben den Pflichtigen 
20°/o der entstandenen Ubergewinne zur eige
nen Verwendung. Damit sind auch etwaige 
Ausgaben für Frachtenkontrollen, nachträgliche 
Belastungen durch Frachten oder sonstige Un
kosten usw. abgegolten. Die bisherigen An
ordnungen betr. Übergewinne im Handel mit 
Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trockenfrüchton 
und Schalenobst behalten weiterhin Gültigkeit. 

Dabei wird zur Beseitigung von Zweifeln 
klargestellt, daß sich die Abführungspflicht er
streckt: 1. Im Altreich: a) im Handel mit Obst, 
Gemüse und Südfrüchten auf die seit dem 
26. Februar 1938 eingegangenen Übergewinne; 
b) im Handel mit Trockenfrüchten und Schalen
obst auf die seit dem 23. November 1938 einge
gangenen Übergewinne. 2. In den Reichsgauen 
der Ostmark, Im Reichsgau Sudetenland und 
in den eingegliederten Ostgebieten: im Handel 
mit Obst, Gemüse, Südfrüchten, Trockenfrüch
ten und Schalenobst auf die seit dem 1. Ja 
nuar 1940 eingegangenen Ubergewinne. 

tkii'iaiit 

4 2 0 3 * 
Sie stammt aus Ihrem 
Pflicht-Kontenrahmen. 
Weitere Fragen beant-. 
wortet unsere Werbe-
schrift.die wir kostenlos 
zur Verfügung stellen. 

0 W E R N E R 
D U T C H S C H R E L B E B U C H H A L T U N G 

Generalvertreter 
Joh. G. Bernhardt 

litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101 -04 

Geschäf ts -Anze igen 

A. G. B. — Haus der Dame. 
Sie mögen recht haben, meine 
Damen — vieles wünschten wir 
anders. Und dennoch—man kauft 
hier auch heute zweckmäßig und 

v Ist zufrieden mit uns. Darum auch 
heute: Bei Uamcnstoften aller Art: 
Zu A.G.B., Lltzmiinni ladt, Adolf-
Hltler-Straßo 80. 

Wer überlegt, hat mehr von den 
Punkten! 

W e r gut überlegt, w o er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält , der ist i m Vor te i l . A l s 
Einkaufsstätte, die Sie wi rk l ich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in al len Punk 
ten Vortei lhaftes bietet, emp 
fiehlt sich das Fachhaus für Be
kleidung Mar t in , Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf 
Hi t ler-Straße 98. 

S A N E X 
G N A M L - H A N D S C H U H E A N D - S A U G « 

Es muß nicht Immer Gold sein 
auch in Silber, Dubio und Kristall 
gibt es schöne Dingo, die Freude 
bereiten. Caesar Schinzel, Uhr
machermeister u. Juweller, Adolf-
Hitler-Str. 27, Ruf 104-75. 

Abhilfe schafft regelmä
ßige Kopfwäsche mit dem 
milden, die Talgdrüsen 
nicht reizenden 

SCHWARZKOPF 
S C H A U M P O N 

WebeblUtter 
für alle Arten von Geweben In 
Pech- u. Zinnbund, Webegeschirre 
ln allen Typen komplett mit Stahl 
drahtwebelitzen, Flachdrahtlitzen 
Zugfedern, Schaftregullerer, alle 
anderen WeheutensIIien. Versand-
schwlcrigkcltcn bestehen keine. 
Schnellste Lieferung, telephon. 
Anrur genügt. Bruno Thiele, Inh. 
Artur Thlele's Erben, Lltzmann
stadt, Tnuentzlenstr. 65, Fernruf: 
219-02., ' 

M)callß 

Was muß man heute 
von S c h u h e n wissen? 

A m liebsten würden w i r natür
l ich recht viele Schuhe verkau
fen. Da das heute nicht möglich 
Ist, r ichten wi r unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög
lichst gute Schuhe zu verkaufen. 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh
haus F. Kramer, Lltzmannstadt, 
Adol f -Hl t ler -Straße 123. 

Bakenkreuztnhnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowlmpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnon-
fabrlk, Lldla Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 158. Ruf 102-52. 

GescIlenkgutscIlelne 
bieten dem Beschenk ten die 
Möglichkeit, sein Gesohenk bei 
mir selbst auszuwählen. Machen 
auoh Sie von dieser Einrichtung 
Gebrauch! Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolf-Hltler-Straße 05. 

H I L L E S Bekleidungshaus 
Pablunlce — 

das Ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablnnicer merken muß. Denn Im 
Beklcldungshaus Billes, Pabianlce, 
Ludendorffstraßo 8, erhalten Sie 
die richtige Bekleidung wie Man' 
toi, Anzüge, Kleider, Regenum
hänge usw. für Damen, Herren u 
Kinder ln größter Auswahl und 
beknnnter Güte. 

Artur Fuldo u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zialhaus lür Verpackungsmaterial 
Schlugeteretr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28und 103-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch
llnle 125, Fernruf 152-00. 

Fiedler & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Färbe
rei. Filialen In Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 201-58, 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-38, 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 10, Adolf 
Hltler-Str. 162. Filialen ln Pahla 
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 303, Weiden 
gösse 8, Ruf 800. Aufträge Werden 
jetzt Innerhalb von 14 Togen aus 
geführt 

Lelhsilcke 
lür Getreide usw. ständig am 
Lager, Erste Oberschleslsche 
Sackgroßhandlung, St. Miele, Glcl 
wltz, Ruf2782, Kattowltz, Ruf 85129 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Reichsstatthalter für das Wartheland 

Anordnung betr.: Abgabe und Bezug von Konen für OemelnichoMilelern, Ollen!-
Ueno Veranstaltungen sowie Gaststätten. Namens und Im Auftrage des Reichs-
beauftragten ttlr Chemie ordne Ich auf Grund der Verordnung Uber den Waren
verkehr vom 18. August 1939 (R0B1. I , S. 1430) in der Fassung der Verord
nung vom 30. Oktober 1941 (RGBl, I, S. G79) folgendes an: 

1. Kerzen dtlrfen zum Zwecke der Verwendung bei gcmclnschattllchcn Ver
anstaltungen, Insbesondere Weihnachtsfeiern, Kameradschaftsabenden u. 8., 
weder abgegeben, bezogen noch verbraucht werden. 

2. Kerzen dtlrfen zur Verwendung in öffentlichen Lokalen und Gaststätten 
weder abgegeben, bezogen noch verbiaucht werden. 

3. Eine Ausnahme .von den Bestimmungen unter Ziff. 1 und 2 ist nur In 
den Fällen zugelassen, In denen die Kerzen bei dem Versagen normaler Licht
quellen als Notbeleuchtung dienen. In diesen Fällen ist der Kerzenverbrauch 
auf das äußerste MindeitmaB zu beschränken. 

4. Die vorstehende Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft. 
Posen, den 5. 12. 1941. Dir Rclchsstatthalttr. In VertreUng: gez. Jäger. 

HANDELSREGISTER 

Freude und Entspannung 
Die Zel t fordert heute den gan 
zen Menschen. W i o wohl tut da 
eine Ablenkung. Und da Ist es 
gerade . in gutes Buch, das Freu
de bereitet und Entspannung 
bringt. W i r führen am Lager 
W e r k e elter und neuer Erzähler. 
Bitte kommen Sie unverbindlichst. 
Sicherlich finden auch Sie unter 
der Auswahl etwas Passendes. 
Buchhandlung G. E. Ruppert, Litz
mannstadt, Adol l -Hi t ler-Str . 147. 

Malerarbelten t 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
tlge Ausführung aul fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Lltz
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-86. 

An- und Vorkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wasche, Anzügen, Kristall, Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Aloxandrotf, Lltzmann
stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecko Buschllnle - Ruf 146-41 

Getreidewirtschaftsverband Wartheland 
Anordnung Nr. S — 1941/42 des Oetroldcwlrtschattsverbandes Wartheland vom 

12. 12. 1941. Auf Orund der Verordnung'Ober die Öffentliche Bewirtschaftung | 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBl. I, S. 1521), der! 
Verordnung, Uber die Öffentliche Bewirtschaftung von Getreide, Fulteimltteln 
und sonstigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 7. 9. 1939 (R0B1. I , 
S. 1705), der Verordnung zur Ordnung der Gctreldewirtschalt und der Satzung 
der Gctreldewlrtschaltsverbände ordne Ich mit Zustimmung der Hauptvereinigung 
der deutschen Oetrelde- und Futtermlttelwbtschatt lolgendes an: 

I. 1. Die Bestimmungen Ober die Bezugsregelung Im ersten Teil, Zitier 4, der 
Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen Oetrelde- und Futtermlttclwlrl-
schaft vom 1. 7. 1941 (RNVB1. S. 233) gelten ab 15. Dezember 1941 auch lür 
das Gebiet des Getreldcwlrtschaftsverbandes Wartheland. Ausgenommen hiervon 
Ist der Bezug von Kaffee-Ersatz, der Im Warthegau nicht Öffentlich bewirt
schaftet wird. Zusätzlich wird bestimmt, daß die Abgabe von Hirse und Hlrse-
erzeugnlsscn an Verbraucher gegen Abschnitte der Näbrmlttelkarte auch im 
Oetreldewirtschaftsverband Wartheland zulässig Ist. 

2. Die Bestimmungen Uber das Bezugscheinwesen In Ziffer 5a der Anord
nung der Hauptvercinlgung der deutschen Getreide- und Futtcrmlttclwlrtschaft 
gelten auch für den Warthegau. Ausgenommen hiervon Ist der Bezug von Kaffee-
Ersatz und Kaffee-Zusatzstoffen, iUr die Bezugscheine Im Warthegau nicht er
forderlich sind. Entgegen den Bestimmungen des Runderlasess B 15, S. 9 des 
Relchsstatthalters im Warthegau L.E.A. Abt. B werden als Sonderregelung In 
der Nährmltlclbcwlrtschaftung die Oroßbczugscbelne nicht durch die' Ernährungs
ämter A, sondern durch den Qetteldcwlrtschaftsverband Wartheland ausgefertigt. 

3. Die Bestimmungen Uber Nährmittel, erster Teil, Zilfer 10 der Anordnung 
der 'lauptvcrelnlgunr. der deutschen Oetrelde- und Futtermlt'.elwlrtschattung 
gelten auch Im Warthegau. 

I I . Die im zweiten Teil, Abschnitt 1, Ziffer 5 und 6 meiner Anordnung vom 
1. 7. 1941 (Wochenblatt d. Landesbauernschaft Wasthcland, Nr. 28, vom 
12. 7. 1941) vorgesehenen, Zusatzbestimmungen zur Anordnung der Hauptver-
M I " . " : : . : . der deutschen Getreide- und Futermlttelwlrtschaft vom 1. 7. 1941, 
Abschnitt 1, Ziffer 17 und 30, durch die die Herstellung von Orütze Im Lohn-
und Tauschvcrlahren geregelt wird, lallen mit dem 15. Dezember 1941 lort. 
Von diesem Tage ab dürfen neue Aufträge zum Lohn- und Tauschverfahren 
weder gegeben noch entgegengenommen werden Zur Abwicklung der am 
15. Dezember 1941 noch bestehenden Tauschverptllchtungcn Ist die Verarbeitung 
und Ausfolgung der Erzeugnisse bis spätestem zum 20. Dezember 1941 durch
zuführen. Nach diesem Zeltpunkt Ist Jegliche Verarbeitung von Gerste, Hafer 
und Hirse zu Nährmitteln (GrOtze, I I raupen und Flocken) Im Lohn- und Tausch
verfahren verboten. - , 

Die Herstellung von Nährmitteln aus Geist«, Hafer und Hirse (Orütze, 
Graupen, Flocken usw.) Ist ab 15. Dezember 1941 nur noch den Betrieben 
gestattet, die eine besondere Genehmigung des Oetreldewlrtsohattsvcrbandcs, 
ausgestellt nach dem 14. Dezember 1941, In Händen haben. Sämtliche vorher 
erteilten Genehmigungen sind hierdurch hinfällig. 

IV. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Be
stimmungen bestraft. 

V. Diese Anordnung tritt am 15. Dezember 1941 In Kraft. 
Posen, den 12. 12. 1941. Dar Vorsitzende 

des Ootreldowlrtkchattsverbandes Wartheland. I. V. Dlppel. 

I I I . 

Pur die Angaben in ( ) wird eine Gewähr 
ttlr die Richtigkeit seitens des Register

gerichts nicht übernommen. 
N c u c i n t r a g u n g e n 

H. R. A. 24427. „J. Zajaczklcwlcz & Co. 
Apotheke" In Lltzmannstadt (Berner 
Ring). Zum kommissarischen Verwal
ter Ist der Apotheker Hans Qulntui 
Winthcr In Lltzmannstadt bestellt. Die 
kommissarische Verwaltung Ist durch 
Verfügung der IITO.-Treuhandneben-
stelle Lltzmannstadt vom 15. 4. 1940 
angeordnet. Die Befugnisse des kom
missarischen Verwalters bestimmen 
sich nach der Bestallungsurkunde vom 
15. 4. 1940 (A. I I LW/Z 1238— 
6990/40). Amtsgericht Lltzmannstadt, 
den 21 . November 1941. 

H. R. A. 424. Fachdrogcrle Kurt Lange
witz In Lltzmannstadt (Breslauer , 
Straße 30). Inhaber Kaufmann Kurt 
Langewitt in Lltzmannstadt. Der Ehe-
Irau Johanna Langewitz, geb. Kaweckt, 
ln Litzmannstadt ist Prokura erteilt. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 26. 
November 1941. 

H. R. A. 423. Theodor Lüdke ln Lltz
mannstadt (Adol(-Hitlcr-Str. 142; Ge
genstand des Unternehmens Ist ein 
Einzelhandel mit Damen-, Herren- und' 
Kinderwäsche). Inhaber: Kaufmann 
Theodor Lüdke In Lltzmannstadt. Amts
gericht Lltzmannstadt, den 20. Novem
ber 1941. 

H. R. A. 422. KOchcngcschlrr-, Hausge
räte- und Stahlwarcn-GroßhandluBg 
Max Jakob! In Lltzmannstadt (Adolf* 
Hltler-Str. 85). Inhaber: Kaufmann 
Max Jakobi in Lltzmannstadt. Amt«' 
gerlcht Lltzmannstadt, den 26. Novcm* 
ber 1941. 

H. R. A. 6X1. Ellrlcde H. Hall, Leder
waren und Relscartlkcl In Lltzmann
stadt (Adolf-Hitler-StraBe 117). '"' 
habcrln: Ehefrau Elfriede Hall, F 1 ' 1 ' ' 

Hasenfuß in Litzmannstadt. Amtsge
richt Litzmannstadt, den 20. Novem
ber 1941. 

H. R. A. 620. Albert Jcnsch, Textilwaren, 
In Lltzmannstadt (Schlageterstr. o; "' 
genstand ides Unternehmens Ist c l " 
Einzelhandel mit Manulakturwaren <"": 
Oarnen. Inhaber Kaufmann * ' f . « 
Jensen In Lltzmannstadt. Der Ehe»*" 
Oerda Jensen, geb. Saupe, In >'j 
mannsladt Ist Prokura erteilt. A""' 
gerlcht Litzmannstadt, den 20. ns< 
vember 1941. 

H. R. A. 61». Elektrotechnische« »nterj 
nehmen Artur Kurtz In Lltzmannsia» 
Ostlandstraße 101). Inhaber Ist " 
Kaufmann Artur Kurtz In > ' t 7 l 0 i 7 . « 
Stadl. Amtsgericht Lltzmannstadt, « 
26. November 1941. 

H. R. A. 618. Marta Schicke In 
' mannstadt (Alcxanderhofstr. 64; 

genstand des Unternehmens Ist | B . 
Einzelhandel mit Lebensmitteln). B < 

haberid: Ehetrau Maria Schicke, » 
Ludwig, In Lltzmannstadt. Dem 
mann Altred Schicke daselbst is<• 
kura erteilt. Amtsgericht L i«" ' 
Stadt, den 26. November 1941. 

http://Nac.lt


Tg? i n l inmaimsia tu Kotiftler ent&echen öie Seele Oer Lanöfchaft 
290 neue Parreimitgheöer 

Aus d e n Reihen d e r j e n i g e n Litzmannstädter 
Deutschen, die sich b e r e i t s i n polnischer Zeit 
durch i h r e Mitarbeit i m Deutschen Volksver
band u n d d e r Jungdeutschen Partei b e w u ß t für 
das Deutschtum und die großdeutsche Idee e i n 
gesetzt h a t t e n , wurden am Montag e r n e u t '290 
Männer und Frauen d u r c h d e n mit d e r Füh
rung d e r Geschäfte beauftragten Kreisleiter Pg. 
W a i b l e r i n d i e NSDAP, aufgenommen und 
•Auf d e n Führer verpflichlet. In Anwesenheit 
sämtlicher Kreisamtsleiter und der Ortsgrup
p e n l e i t e r des Stadtkreises w i e s Pg. Waibler in 
k u r z e n , männlichen Worten die neuen Partei-
M i t g l i e d e r auf die weittragende Bedeutung die
ses Tages hin, der sie als Dank für ihren Ein
satz a u c h während der letzten zwei Jahre nun-
rnehr in die Reihen der mächtigsten Organisa
tion der Welt führt. „Parteigenosse sein", sagte 
der Kreisleiter, „heißt nicht, neue und größere 
Rechte zu erhalten. Jedes Mitglied der NSDAP, 
nimmt vielmehr in erster Linie neue und schwe
rere Pflichten als bisher auf sich. Parteigenosse 
sein, heißt Vorbild sein im Dienst für die Par-
tei und im Privatlebenl" Der feierlichen Ver
pflichtung schloß sich eine Arbeitstagung der 
Kreisamtsleiler "und Ortsgruppenleiter an, a i j f 
der unter der Leitung von Pg. Waibler die 
aktuellen Fragen der gegenwärtigen Arbeit be
handelt winden. —b— . 

V , , Itq ßraMmirfr . 543 R M . 
Das scheint auf den ersten Blick ein uner

hörter Wucherpreis zu sein. Selbst wir Lltz
mannstädter, die wir von unseren „l ieben" Po
len i n dieser Hinsicht allerhand gewohnt sind, 
W ü r d e n einen solchen Preis für unmöglich hal
t en . Und doch ist er erzielt worden. Und zwar 
W u r d e die Bratwurst im Gewicht von '/« kg 
auf einem Kameradschaftsabend des NSKK. 
1/M116 unter allgemeinem Beifall der Anwe
senden öffentlich versteigert. Das Ergebnis war 
dank der Gcbefreudiglcctt der NSKK,-Männer 
so glänzend, daß der Betrag von 543 RM. an 
d i e NSV. der Ortsgruppe Sporthalle zugunsten 
des KWHW abgeliefert w e r d e n konnte. 

— b — 

Wer hann Rnoaben machen? 
Am Montag, 8. Dezember, gegen 19.40 Uhr, 

ereignete sich a u f der Hohensteiner Straße 
e i n Verkehrsunfall. Ein Lastkraftwagen, der, 
von Zgierz kommend, in Richtung Litzmann
stadt fuhr, wurde etwa a n der Stadtgrenzs 
Zgierz—Aitzmannstadt von einem Lastzug m i t 
Anhänger, der aus entgegengesetzter Richtun] 
kam, angefahren.-Durch den Anprall wurde d a r 
Lastkraftwagen umgeworfen. Der Fahrer des 
Lastzuges, der'mit hoher Geschwindigkeit fuhr , 
setz te , ohne sich um den Unfall z u kümmern, 
se ine Fahrt mit unverminderter Geschwindig
k e i t fort. 

Wer kann zu diesem Unfall Angaben ma
chen? Wo ist der Lastzug m i t Anhänger gese 
hen worden? Fs ist anzunehmen, daß d e r Last-
zuji_auch Beschädigungen a n d e r l i n k e n Seite 
davongetragen hat. • 

Mitteilunoen nimmt die Kriminalrjolizelstelle 
Litzmannstadt Buschlinie 152, Zimmer 169, 
oder jode andere Polizeidienststelle u n d jeder 
Gendarmerieposten e n t g e g e n . 

Ein Gang durch die sehr vielseitige Ausstellung „Maler im Wartheland". in unserer Volksbildungsstätte, Meisterhausstrasse 

Ablieferung von Schallplatten. Bekanntlich 
Ist die Ablieferung aller in polnischer Hand 
befindlichen Sprechapparate und Schallplatten 
V e r f ü g t worden. Weiter müssen auch alle in deut
scher Hand befindlichen Schallplatten in polni
scher Sprnche abgeliefert werden. Der endgül
tige Termin für die Abgabe ist nunmehr auf 
den 18. D e z e m b e r festgesetzt. Abzugebend 
Ist bei der zuständigen Kreispropaogandalei-
tung der NSDAP, oder bei der nächsten Poli-
zeidienstslelle. Wer der Ablieferungspflicht 
f icht nachkommt, setzt sich schwerer Bestra
fung aus. 

Was man heute beachten muß. An deutsche 
Haushalte werden Karten für Leuchtpetroleum 
ausgegeben. — Kerzen dürfen für Gemeinschafts
feiern usw. nicht abgegeben werden —Die An
ordnungen der Hauptvereinigung der deut
schen Getreide- und Futtermittelwirtschaft erei
len ab 15. Dezember auch für das Gebiet, des 
Getreidewirtschaftsverbandes Wartheland mit 
einigen Ausnahmen, besonders für Kaffee-Er
satz, der auch weiterhin nicht bewirtschaftet 
wird. — Die Buchausleihe vor Weihnachten ist 

v on der Stadtbücherei geregelt. Die Einzelhei
ten lese man im heutigen amtlichen Teil nach. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
»m 16.28 Uhr. 

Zu wiederholten Malen haben wir uns be
reits mit der Kunstausstellung befaßt, die 
augenblicklich in der Volksbildungsstätte Litz
mannstadt zu sehen ist. Trotzdem wollen wir 
noch einmal auf diese Schau hinweisen. Nicht 
allein deshalb, weil sie zur Zeit d i e Sehens
würdigkeit von Litzmannstadt ist, sondern weil 
sie es verdient, daß jeder Litzmannstädter 
Volksgenosse sie mindestens einmal besucht. 

x Er wird die drei Ausstellungsräume nicht 

Engelhardt Kyffhäuser: rt liegt wand 

ohne Nützen für sich verlassen. Wenn Adal
bert Stifter schreibt, daß es keinen Menschen 
ohne jedes Gefühl lür Kunst gibt, so ist das 
sicher richtig, aber öfteres Sehen guter Kunst
werke ist die beste Kunsterziehung. 

Die Ausstellung „Maler im Wartheland" gilt 
vor allen Dingen der Landschalt des Warlhe-
landes. Die Maler, die die 180 Kunstwerke ge
staltet haben, die in der Ausstellung zu sehen 
sind, haben es vermocht, die Seele dieser Land
schaft zu erfühlen und auf die Leinwand zu 
bannon. Dieses beglückende Gefühl hat jeder, 
der sich in die Gemälde vertieft Da ist kein 
bloßes naturgetreues Wiedergeben des geschau
ten Landschaftsbildes. Das wäre Photographie. 
Der Künstler, der eine Persönlichkeit ist, gibt 
stets von seinem hinzu und läßt uns die Land
schaft mit seinen Augen schauen Der von 
ihm beobachtete farbige Vorwurf wird von ihm 
geweitet und vertieft zum seelischen Mit
schwingen mit dem Dargestellten, mit diesem 
b e s o n d e r e n Stück Erde. 

Weil dem so ist, deshalb heimeln die ausge
stellten Bilder uns an, Deshalb fühlen wir: ja, 
das ist unsere Heimat, das ist das Land, in dem 
wir zu Hause sind. 

Es würde zu weit führen, wollten wir uns 
hier mit jedem der ausgestellton Maler belas
sen. Aber auf dieses oder jenes ihrer Kunst
werke besonders hinweisen, das wollen wir. 

Zwei monumentale Bilder seien zuerst ge
nannt. Nicht allein deshalb, weil sie den 
großen Raum der Schau beherrschen, sondern 
weil, sie uns' als Symbol der Ausstellung er
scheinen, die den Raum zeigen wi l l , den der 
deutsche Soldat mit seinem Schwert erkämpft 
hat und die nunmehr friedlich erobert werden 
soll. Es sind das die beiden Bilder von E n -
g e l h a r d t - K y f f h ä u s e r (Görlitz): „An
kunft in Deutschland" und „Dort liegt Deutsch
land", die zwei wolhyniendeutsche Rückwan
derer zeigen. Männer, die in diese Landschaft 
gerufen wurden, damit sie mithelfen, sie mit 
neuem, deutschem Leben zu erfüllen. Dos eine 
der Bilder ist jedem Besitzer des bekannten 
Werkes von Engelhardt-Kyffhäuser „Das Buch 
vom großen Treck" bekannt. 

Dann ist da der Maler H a n s B a u e r (Wei
mar), dessen sämtliche Landschaüsbilder jedem 
Ausstellungsbesucher Aufmerksamkeit aulzwin
gen. Es ist so viel Inhalt in Ihnenl Und eine 
Tiefe der Perspektive, wie man sie selten fin
det, r 

„O schöne Welt, wie bist du so w e i t . . . " 
Diese Strophe des bekannten Volksliedes 
könnte als Unterschrift . unier diesen Bildern 

Ausstellung von Werkarbeiten 
w ' e wir vor einigen Tagen bti irht'en konnten, wurde I m Sitzungssaal der Kreisleitung Litt:-
"nannstadt-Land Ecke Moltke- und Lndendorlstraße, eine Ausstellung von Werkarbeiten dar 
umsledlerkinder eröffnet. Unser Bild gibt einen Ausschnitt. Die Ausstellung ist noch täglich 
Seöffnet, (LZ.-Bllderdienst Foto: Welngondt), 

stehen. Selbst bei einem so repräsentativen Ge
mälde, wie es die große Ansicht von Posen ist, 
verzichtete der Maler auf die Darstellung der 
Seele dieser Landschaft nicht. Der köstliche 
„Reiher" Bauers ist von uns bereits im Bild wie
dergegeben worden. 

Von 11 ,i ii.- B e c k e r s (Düren) gefielen uns 
besonders die Aquarelle. Vor allem ist da eine 
Ansicht des Goplosees, in die der Maler sein 
ganzes ungewöhnliches Können gelegt hat. 

E d u a r d B i s c h o f f (Königsberg) ist u. a. 
mit einem „Panzerleutnant" vertreten, der als 
Symbol des heutigen harten, kämpferischen 
Menschen gelten könnte. 

P a u l B ü r c k (München) hat es vermocht, 
in seine Bilder sehr viel Stimmung hineinzule
gen. Aus der Vielzahl seiner Ölgemälde wäre 
vor allem der „Waldweg" zu nennen, der uns 
diesen Stimmungsgehalt in besonders hohem 
Maß aufzuweisen scheint. 

Von G e r h a r d D r e w a n z aus Schroda 
getiel 14ns am meisten das Bild „Erntewagen" 
Das Erntebild auf dem Hinlergrund des auf
ziehenden Gewitters ist vorzüglich wiederge
geben. 

Der Litzmunnstädler N o r b e r t Ed er darf 
vor allen Dingen auf seine Männerköpfe stolz 
sein. Es ist Kraft und Saf1 in ihnen. 

Von den Bildern R u d o l f H a h l b o h m s 
aus Wreschen ist sehr stimmungsreich und ge
konnt das Ölgemälde „ Im Septernber". Sonnen
strahlen brechen hinter dunklen Wolken her
vor. Sie ziehen Wasser, wie man bei uns sagt. 
Sehr gut sind seine Lithographien. 

W i l l y t e r H e l l aus Berlin hat viel in der 
Tureker Gegend gemalt. Obwohl er einen dun
kelbraunen Ton bevorzugt, sind seine Bilder 
doch keineswegs monoton. Und ihre Natur
treue gewinnt dadurch. 

Die Aquarelle des Danzigers O t t o H e r d e 
m e r t e n s verdienen Beachtung. Es ist dem 
Maler geglückt, die Tiefe der Landschaft v ia -
derzugeben. Besonders gut gelungen erscheint 
uns das Bild „Tannen im Winter" zu sein, auf 
dem die Weichheit des Schnees fast fühlbar 
dargestellt ist. 

Es genügt, R e i n h o l d K o c h - Z e u 
t h e n s Bild „Landschaft" gesehen zu haben, 
um von seinen hohen künstlerischen Qualitäten 
überzeugt zu sein. Vom beschatteten Vorder
grund mit einem Feldbirnbaum aus tut sich der 
Blick auf, atif eine weite, besonnte Landschaft. 
Wer denkt beim Betrachten dieses Bildes nicht 
an Hans Thomas berühmtes Gemälde „Taunus
landschaft" I 

F r i t z L a t t k e (Weimar) stellt nur ein 
Bild aus: „See bei Lubasch im November", aber 
dieses eine Bild sagt mehr aus über den Künst
ler, als mitunter eine ganze Bildergalerie von 
einem Maler offenbart. Wundervoll ist die 

\ 

Abendstimmung auf diesem fast grau in grau 
gemalten, und doch so lebendigen Bild wieder
gegeben. 

Der Litzmannstädter W e r n e r L i n d e ist 
uns kein Unbekannter mehr. Wir haben seine 
erste Ausstellung auf Litzmannstädter, Boden 
im alten Rathaus gesehen. Von seinen 16 Öl
gemälden (Aquarelle stellt er diesmal nicht aus) 
gefiel uns besonders eine besonnte Kiefer, 
deren Malweise an einen großen Maler der hei 

Engelh.irdt-Kyffhätisor: Ankunft In Deutschland 
(Aufnahmen 12]: LZ. Bilderdienst, Foto: Wcingandt) 

mischen Landschaft erinnerte: an den In Brom
berg geborenen Leistikow. 

Von E n g e l b e r t S c h o n e r aus Weimar 
gefiel uns dessen Moorbilder ganz besonders. 
Wir lieben diese vor einer leichten Meleancho-
lie erfüllten Moore und Torfstiche, die mancher 
heimischen Landschaft den Ton geben. Schoner 
hat ihren Stimmungsgehalt wunderbar einzu
langen vermocht. 

Mit einem der schönsten Bilder der Ausstel
lung sei diese Betrachtung beschlossen: mit 
dem „Wald" von K a r l W a l t h e r aus Leip
zig. Das große Ölgemälde ist der Wald 
schlechthin, wie er geheimnisvoll raunend auf 
uns wartet, um uns seine Wunder zu offenba
ren. Das Bild eines Meisters. 

A d o l f K a r g e l 

W H W . hat für Weihnachten gerüftet 
Weiljnacbtsbetreuung einer Million Volksgenossen I Verwundete und Kinder zuerst 

Wie in jedem Jahr, so hat das Kriegs-
Winterhilfsweik auch diesmal zu Weihnach
ten besondere Anstrengungen unternommen 
um allen denjenigen Volksgenossen, die sonst 

tilwaren, insbesondere Männerjoppen, Män
neranzüge, Knnbenanzüge, Knabenmäntel, 
Knabenhosen und Kinderkleider, zur Ausgabe. 

Für die Betreuung der in den L a z a r e t 
t e n des GAUI : eb ie tes befindlichen verwunde
ten Soldaten durch die NSDAP, wurden vom 
Kriegs-Winterhilfswerk ansehnliche Mengsn 
Lebkuchen, Bonbons, Zigaietten, Unterhal
tungsspiele, Bücher . und auch Trinkbrannt
wein zur Verfügung gestellt. Aus diesen Mit
teln wird jeder verwundete Soldat in unserem 
Gaugebiet ein sehr reichhaltiges Geschenkpaket 
erhalten mit einem persönlichen Gruß des Gau
leiters und Rolchsstatthalters G r e i s e r . 

Wenn es von den Volksgenossen den einen 
oder anderen bedrückt, daß er seine für das 
Weihnachtsfest vorgesehenen Geldmittel nicht 
restlos unterbt ingen kann, so werden die Jun
gen und Mädel der Hitler-Jugend am 20. und 
21. Dezember bei der 4. Reichsstraßensammlunq 
für das Kriegs-Winlerhilfswerk sicherlich bereit 
sein, ihm diese Sorge abzunehmen. 

Diese Figuren wir uaulcnl 
(Aufnahme: Schreiber) 

nur schwerlich zu einer Weihnachtsfreude ge
kommen wären, zu einer solchen zu verhelfen. 
Selbstverständlich ist es nicht wie in früheren 
Jahren möglich, eine umfangreiche Besche
rung mit Textilwaren durchzuführen. Der 
zahlenmäßig wesentlichste Teil der Weihnachts
betreuung liegt vielmehr in einer verstärkten 
Ausgabe von Wertgutscheinen, die sich i m 
Monat Dezember im Gaugebiet auf 814 000 RM. 
beläuft. 

Durch eine sehr frühzeitige vorsorgliche 
Bedarfsdeckung wird es dem Kriegs-Winter
hilfswerk jedoch möglich sein, allen Kindern 
der Kriegs WHW-Betreuten, den noch in un
serem Gau f.etindlichen Berliner Kindern, so
wie den Umsiedlerkindern, die erst kürzlich 
hier eine neue Heimat gefunden haben, durch 
Spielzeuggesrhcnke eine Freude zu bereiten. 

Durch das Kriegs-Winterhilfswerk werden 
an die Eltern bzw. Pflegeeltern dieser Kinder 
rechtzeitig vor Weihnachten rund 40 000 Stü< k 
neues Spielzi-ug übergeben werden, die im 
Rahmen der häuslichen Weihnachtsfeier an d'e 
Kinder gelangen sollen. Unter diesem Spiel
zeug befinden sich, viele tausend Kegelspie'o, 
Kugelräder, Ki allpistolen, ganze Armeen von 
Soldaten mit Reitern und Fahnen, Märchen
spiele und mehr als 10 000 Bilder- und MHt-
chenbücher. 

Außerdem hat der Kriegs-WHW.-Weih 
nachfsmann füi seine Kinder auch noch 15 000 
Kilogramm Lebkuchen „gehamstert", die eben
falls den ihnen bestimmten Weg gehen. Für 
besonders dringliche Notfälle gelangen weiter
hin durch das , Kriegs-Winterhilfswerk vor 
Weihnachten noch für rund 100 000 RM. Ter-, 

Der Glücksmann meldet: Am Eröffnungs
tage der Kriegs-Winterhilfslolteiie wurden zwei
mal 500, zweimal 100, dreimal 50 RM. n e b e n 
weiteren kleinen Gewinnen bei den Glücks
männern b z w . Glücksfrauen gezogen. 

Hier spr icht die NSDAP. 
Og. BlDchsrplati. Deutsches Frauenwerk. Donnerstag, 

19.30 Uhr, Gemelnschattsabend im Schwabcnhot, Ecke Her-
mann-fiiiiii'E- und ZiethenstmOe. 

Hitler-Jugend. MVdelbann 443. Die OD Prüfung lür die 
l.ehrgnngstcilnehmcrlnnen ist Mittwoch, 18 Uhr, In der Isp.-
Schule. 

Lißniannftäöter LichtJpiclhäufer . 
„Der Blaufuchs" im Rlalto. Es kommt nicht 

immer auf das Motiv an. Hier ist das uralte 
Spiel zu Dreien zu einem ausgesprochenen Er
folgsfilm gestaltet worden. Den Löwenanteil 
trägt dazu Zarah L e a n d e r bei, die das Lied 
vom Ungarland singt, das sich siegreich durch
gesetzt hat. Das starke Spiel macht die an sich 
nicht neue Handlung sehr eindrucksvoll und 
gestaltet die dargestellten Schicksale zu einem 
Erlebnis. G e o r g K e i 1 

„Eva" Im Palast-Filmtheater. Im Palast läuft 
der humorstrolzcnde Film „Eva" mit Magda 
Schneider, Heinz Rühmann, Hans Söhnker, 
Hans Moser und der verstorbenen Adele S.tnd-
rock. Schon diese Besetzung besagt genug, und 
doch wäre noch die beschwingte Musik von 
Franz Leliär zu erwähnen, die allein die Her
zen höher schlagen läßt. Unter der tempera
mentvollen Regie von Joh. Riemann wurde ein 
modernes Thema nach dem Drehbuch von Ernst 
Marischka verfilmt. Ein Nichtstuer (Hans Söhn
ker) bringt eine heruntergekommene Porzellan-
labrik wieder in Schwung. Schuld daran ist n a -
türlich die Liebe verursacht durch eine kleine 
Werkangestellte (Magda Schneider). Rühmann 
spielt dieses Mal den hoffnungslos Verliebten, 
bis schließlich auch er die Richtige erwischt, 

. M a t t e r » 



Aus Amt wniihsiand Zufammenfchluß im Gefangenxfen 
Gauhauptstadt 

WuW. Graphische Meisterwerke aus fünl 
Jahrhunderten. Kennzeichnend für das deutsche 
Gesamtschaffen Im Wartheland ist, daß sich 
das gemeinschaftliche Zusammenwirken aller 
zum Aufbau berufenen Kräfte nicht nur auf die 
durch das Gebot des Krieges bedingten Le
bensgebiete beschränkt, sondern in totaler 
Umfassung auch das Kultur- und Kunstleben 
ergriffen hat. In dem Bemühen, der sich bi l 
denden deutschen Gemeinschaft hochwertige 
Kulturgüter zu vermitteln, ist vor allem das 
Kaiser-Friedrich-Museum in Posen durch die 
Veranstaltung zahlreicher Ausstellungen künst
lerischen und volkskundlichen Charakters her-
vorgetrten. Aus dem reichen Schatz seiner Be
stände legt das Landesmuseum zur Zeit eine 
Ausstellung graphischer Meisterwerke aus 
fünf Jahrunderten vor. Der besondere Reiz 
dieser Ausstellung liegt darin, daß sie auf 
großem Raum den lückenlosen Entwicklungs
gang der graphischen Kunst' von den Anfän
gen bis zur neuzeitlichen Graphik des neun
zehnten Jahrhunderts vermfttelt. In der reich
haltigen Ausstellung, die in eine germanische 
und eine romanische Abteilung aufgegliedert 
ist, finden sich Blätter von großem, seltenem 
Wert, unter ihnen verschiedene Schnitte von 
Dürer, Schorqauer, Veit Stoß sowie besonders 
schöne Arbeiten Rembrandts und seiner Schule. 
Die Ausstellung wurde am vergangenen Sonn
tag mit einem Einführungsvortrag des Kustos 
Dr, Stelzer eröffnet. 

Pabianice 
Auszahlung von Vorkrlegs-Sparelnlagen. 

Wie uns die Pabianice'r Genossenschaftsbank 
zu unserer kürzlichen Notiz über die Auszah
lung von VorkTiegsguthaben mitteilt, ist auch 
sie für diese Akt ion eingesetzt worden. Sie ist 
Zahlstelle für 28 frühere polnische und jüdische 
Kreditgenossenschaften und hat mit der Aus
zahlung derartiger Guthaben bereits begonnen. 

Kutno 
r. Handwerkerabende In Zychlin und Kros-

nlewice. Die von der Deutschen Arbeitsfront 
in Zychlin und Krosniewice veranstalteten 
Handwerkerabende wiesen einen guten Besuch 
auf und dienten der Klärung zahlreicher Hand
werkerfragen, wie sich aus der heutigen 
Zelt ergeben. — Landwirtschaftsschule wurde 
erweitert. In Anwesenheit von Kreisleiter 
Schürmann wurde im Rahmen einer Feier
stunde die Landwirtschaftsschule für den Kreis 
Kutno im zweiten Jahrgang eröffnet, nachdem 
der erste bereits durch einen Besuch von 51 
Schülern und von weiteren 300 Teilnehmern 
an Fachkursen die Notwendigkeit dieser Ein
richtung dargetan hatte. Der Gedanke der 
fachlichen Schulung dringt in den bäuerlichen 
Kreisen immer tiefer vor, und wenn sich zum 
neuen Kursus in zwei Klassen bereits 102 Schü
ler gemeldet haben — außerdem 40 Fachkurse 
vorgesehen sind —, so kann man nur von einem 
außerordentlich durchschlagenden Erfolg auf 
dem Gebiet der Reichsnährstandsschulung spre
chen. Neu eingerichtet wurde auch eine Mäd
chenabteilung, da ja gerade auch die Frau auf 
dem Lande neben dem Manne"1 unmittelbar an 
der Betriebsführung aktiven Anteil hat. Der 
Leiter der Schule, v o n S t e b u t , und Kreis-
bauernführer M ü l l e r gaben zur Eröffnung 
dem Gedanken Ausdruck, daß die Schule dazu 
beitragen wird, dem Bauernstand im Warthe
land das geistige Rüstzeug zu geben, das heute, 
wo in der Erzeugungsschlacht genau so um 
Deutschlands Zukunft gekämpft wird wie auf 
dem Schlachtfeld, unerläßlich ist. 

tierniannsbad 
r. Regsames Leben in Alexandrow. Unter 

der Leitung des Kreisfachgruppenleiters Giger 
fand in Alexandrow durch die Kreisfachgruppe 
Nahrung- und Genußmjttel der Wirtschafts
gruppe Einzelhandel eine Versammlung statt, 
in der über die kommenden Bewirtschaftungs
maßnahmen gesprochen wurde. — In einem 
Appell der hiesigen Kriegerkameradschaft 
wurde die Anschaffung einer neuen Fahne an
geregt. — Der Assessor im Vermessungsdienst 
Wiese beim hiesigen Katasteramt wurde zum 
Vermessungsnssessor ernannt. — In Anwesen
heit von Kreisieiter und Landrat Siepen veran
staltete die hiesige Gendarmerieschule einet! 
stimmungsvollen Kameradschaftsabend, bei 
dem besonders die gesanglichen Darbietungen 
unter der Leitung des Gendarmeriemeisters 
Dittmann hervorzuheben wären. — Dieser Tage 
war hier eine Tagung der Amtskommissare 
des Kreises Hermannsbad, auf der Kreisleiter 
Slepen die Notwendigkeit der weiteren Erstel
lung von Landdienstlagern betonte und die ge
eigneten Maßnahmen einzuleiten versprach. 

Pflege des deutschen Liedes in Kaiisch / Von jeher ein Hort der Muttersprache 

Seit dem Jahre 1857 besteht in Kaiisch ein 
deutscher Gesangverein, dem viele deutsche 
Bürger angehörten. Es war ja der einzige Ort, 
wo man die d e u t s c h e S p r a c h e hörte 
und das deutsche Lied pflegte. Je den 
wechselnden Zelten entsprechend, mußte der 
Verein seinen Namen ändern, so z, B. eine 
Zeltlang als ,,Ev. Kirchenchor", in den Polen
zeiten als „Evangelischer Gesangverein". Der 
Kalischer Gesangverein gehörte der „Vereini
gung deulschsingender Gesangvereine in Po
len", die ihren Sitz in Litzmannstadt hatte, 
und durch die Vereinigung dem Deutschen 
Sängerbunde an. Diese Angehörigkeit wurde 
von den Behörden mit mißtrauischem Auge 
angesehen, und so bekamen z. B. zum letzten 
Sängerfest in Breslau auf ca. 50 Anträge nur 
zwei Mitglieder die Genehmigung, nach Bres
lau zu fahren. « 

Es war seit vielen Jahren das Bestreben 
des Gesangvereins, ein e i g e n e s S ä n g e r 
h e i m zu bauen, trotz jedoch vieler Bemühun
gen und Schwierigkeiten, vor allem finanziel
ler Natur, konnte das nicht in Erfüllung 
gehen. Erst als die Führung des Vereins der 
Industrielle Theodor Müller tatkräftig in die 
Hand nahm und ihm in dieser Tat viele Mit
glieder zu Hilfe kamen, ist dieses Vorhaben 
Wirkl ichkeit geworden, und im Jahre 1938, 
am 12. Juni, wurde der Grundstein gelegt, und 
am 5. Februar 1939 fand schon die Einweihung 
des Gebäudes statt. 

Nun kam im September 1939 die Befreiungl 
Das deutsche Lied konnte nun wieder frei, 
ohne Angst und Schrecken, ob es nicht „scha
den" würde, erklingen! 

Wie allgemein bekannt, ist Deutschland 
das Land, in dem das Lied richtig gepflegt 
wird und wofür sehr viele Menschen Liebe 
und Verständnis haben. So kam es auch 
bald in Kaiisch, der schönen Stadt im Warthe
land. 
' Außer dem bisherigen Gesangverein ent
standen bald zwei neue Chöre: der der Stadt
verwaltung und des Arbeitsamtes. Es tauchte 
auch bald ein g r o ß e r S ä n g e r f r e u n d 
auf in der Person des Studtverwaltungsdirek-
tors Hermann Schmidt, der nicht zusehen 
konnte, daß, die Sangeskräfte sich in einzelnen 
Chören zerbröckeln. Mi t dem Gedanken: 
„Einigkeit macht stark", strebte dieser liebe
volle Sangeskamerad seit einigen Monaten 
dem Ziele der Vereinigung aller drei Chöre 
in einen großen Stadtchor zu. 

Dies ging nun am Montagabend im großen 
Sitzungssaal des Rathauses glücklich in Er
füllung! 

Während einer gemeinsamen Gesangstunde 
gab Direktor Schmidt, nach einer kurzen Ein
gangssprache, im Nomen des Stadtverwal-
tunqschors sowie im Namen des Arbeitsamts
chors die Erklärung ab, daß die Mitglieder 

beider Chöre sich dem „Deutschen Gesang
verein Kallsch" anschließen. 

Im Namen des Vorsitzenden des Gesang
vereins, Theodor Müller, der leider am Er
scheinen verhindert war, gab sein Vertreter, 
Kamerad P. S e 1 z e r, die Erklärung ab, daß 
der Kalischer Gesangverein diesen Beitritt 
beider Chöre mit Freude und voller Zufrie
denheit annimmt und daß nunmehr, laut Be
schluß der Generalvorsammlung vom 30. No
vember 1941, an den Herrn Oberbürgermeister 
der Antrag eingereicht werden kann zwecks 
Umbenennung des Kalischer Gesangvereins in' 
„ S t a d t c h o r K a i i s c h " . 

Weiter wurde zur Wahl eines Chorführers 
geschritten. Kamerad P. Selzer, als Bevoll
mächtigter des bisherigen Vorsitzenden, 
schlug Direktor Schmidt vor, der die Wahl 
auch annahm, was freudig begrüßt wurde. 
Zum Chorleiter wurde der begabte Musiker, 
Stadtoberinspektor Giesgu aus Magdeburg, ge
wählt, der die Chorstunden bereits seit einigen 
Monaten mit Erfolg leitet. . 

Damit war die geschichtliche Stunde für 
das Gesangswesen der Stadt Kaiisch ge
schlossen. P. S. 

HJ. lenkt BcrufenadiiDuche 
Nach vorangegangener Ausrichtung ihrer 

Führerschaft führt die Hitler-Jugend .des Reichs
gaues Wartheland mit Beginn des kommenden 
Jahres in engster Zusammenarbeit mit dem 
Landesarbeitsamt ähnlich wie im übrigen 
Reichsgebiet (eine großangelegte Berufsnach-
wuchs-Lenkunqsaktion durch. Die Einflußnahme 
auf die Berufswünsche der schulentlassenen Ju
gend entspringt der Erkenntnis, daß gegenwär
tig neben einem Nachwuchsmangel überhaupt 
auch eine zunehmende und deshalb ungesunde 
Bevorzugung bestimmter Berufsgruppen fest
zustellen ist. So bleiben beispielsweise im ge
samten Reich jährlich rund 200 000 Lehrstellen 
des Handwerks, des' Handels, der Bauberufe 
usw. unbesetzt, weil die Jugend oft aus der 
materiellen Einstellung des leichteren Geld
verdienens heraus sich vorwiegend den metall
verarbeitenden und den sogenannten Büro
berufen zuwendet. Ziel der Berufsnachwuchs-
Lenkung ist es nun, durch eine geeignete Auf
klärung die Jugend mit dem Wissen und der 
Wertung der einzelnen Berufe vertraut zu ma
chen und auf diese Weise den wirtschafts- und 
staatspolitisch wichtigen Berufen einen aus
reichenden Nachwuchs sicherzustellen. In der 
Rangordnung der Berufsrichtungen steht im 
Wartheland d:e Sicherstellung des Nachwuch
ses für das Land und das ländliche Handwerk 
an erster Stelle. Als weitere vordringliche Be
rufe gelten das Bauschaffen, die Berufszwelge 
der öffentlichen Verwaltung und die Industrio, 
vor allem im Litzmannstädter Textilraum. 

Tagesnachrichten aus Ostrowo 
Jl.. „Amt für Raumbewirtschailung". M i t 

Wirkung vom 1. Dezember sind die Geschäfte 
des Wohnungsamtes von der Grundstücks-
geselischaft auf die Stadt Ostrowo übergegan
gen und wurde die dazu benötigte Amtsstelle 
„Amt für Raumbewirtschaftung" benannt. Sie 
befindet sich in der Bahnhofstr. 10 im ersten 
Stock. Sprechstunden sind täglich, mit Aus
nahme des Sonnabends von 9 bis 12 Uhr. 

J l . Erster Theaterabend Im Saatfelde. War 
das eine Freude und Aufregung, als bekannt 
wurde, daß die Laienspiclschar der Wehrmacht 
mit dem Lustspiel „ In der Sommerfrische" auch 
einmal nach Saatfelde kommen würde. Wenn 
es auch manche Schwierigkeiten zu überwinden 
gab, der Abend wurde ein voller Erfolg und 
all die deutschen Menschen, denen zum ersten 
Male in ihrer neuen Heimat ein solcher Abend 
geboten wurde, waren restlos begeistert. Und 
die Dankbarkeit, die in vielem zum Ausdruck 
kam, war bestimmt mit die schönste Anerken
nung für die Kameraden der Wehrmacht aus 
Ostrowo und ihre. Mitspielerinnen für ihren 
tatkräftigen Einsatz in der kulturellen Betreuung 
der deutschen Menschen im Kreis Ostrowo in 
Verbindung mit der NS.-Gemeinschaft „Kraft 
durch Freude". Mi t diesem Abend ist die Reihe 
der Gastspiele für dies Jahr beendet. — Mitt ler 
zwischen Erzeuger und Verbraucher. Die Wirt-
schaltsgruppe Einzelhandel, Unterabteilung 
Nahrungs- und Genußmittel, hielt eine wichtige 
Abteilungstagung ab. Pg. S c h w e r e n (Po
sen) von der Guufachgrupppe sprach über die 
Ernährungslage und .Verbrauchslenkung im 

Eine Oer fchönften Schulungeburgen 
Für den Kreis Wartbrücken / Konzentration des geistigen Lebens der Partei 

Seit Monaten ist es das slille Streben der 
maßgebenden Männer aus der Partei des Krei
ses Wartbrürken, eine geeignete Stätte zu 
schaffen, in der die für die weitere Parteiarbeit 
so wichtigen Schulungen durchgeführt werden 
können. Sie wurde gefunden in einem unferti
gen polnischen Schulneubau in Mokrsko-Fried-
iichsruh bei Deutscheneck, in einer der land
schaftlich schönsten Gegenden des Kreises. Ein 
langgestreckter zweigeschossiger Bau, klar ge-
glicder. Der Ausbau ist auf eine Zahl von 45 Teil
nehmern abgestellt. Da ist ein kleiner Hörsaal 
vorhanden, da ist der große Hörsaal zur Ge
staltung von Feierstunden, langgestreckt, durch 
beide Geschosse gehend! zweckentsprechend 
konstruierte Fenster geben den Blick auf den 
See und das hügelige Waldgelände frei. Ein 
hübscher Speisesaal entsteht. Der Schulleiter 
hat ein Zimmer, der Lehrkörper einen Gemein-
l rhaftsraum; wir finden die nötigen Schlaf
räume. Der Aufenthaltsraum für die Teilnehmer 
erhält, wie übrigens alle Räume,- viel Licht 
durch die großen Fenster; der Blick geht auch 
hier über den See. In dem Kellergeschoß be
finden, sich die Dusch- und Waschräume und 
die Toiletten, *• 

Bei einem Schulungskursus darf auch die kör
perliche Ausbildung nicht zu kurz kommen. 
Die glanzende Lage der entstehenden Schu
lungsburg trägt dieser Forderung vol l Rech
nung. Al le natürlichen Voraussetzungen sind 
gegeben. Der See bietet Gelegenheit zu Wasser-
und Eissport, das Waldgebiet ist mit dem be
sonderen S p o r t - u n d E x e r z i e r p l a t z 
ein ausgezeichnetes Exerziergelände. Exerzier
dienst kann aber auch bei Bedarf in einem be
sonderen Exerzierraum durchgeführt werden, 
der aus den Räumen der ehemaligen polni
schen Molkerei entsteht. Die Schulungsburg 
ist zu erreichen mit der Kleinbahn. 

Anfang deR kommenden Jahres werden die 
ersten Teilnehmer einrücken. Bald wird auf 
dem geräumigen Dorfplatz — dem See zuge
wandt — die E R 6 T E Flaggenparade stattfinden. 
Die einheitliche Uniform der Schule wird die 
Standesunterschiedc verwischen, sie wi rd das 
äußere Z e i c h e n d e s G e m e i n s c h a f t s 
g e i s t e s sein. Mit Unterstützung des Gau
schatzmeisters und des Gauführungsamtes ent
steht im Kreise Wartbrücken eine der größ
ten und schönsten Kreisschulungsburgen des 
Gaues. 

Reichsgau Wartheland. Er führte u. a. aus, daß 
nunmehr auch das Wartheland in die ernäh
rungswirtschaftliche Lage des Altreiclies vol l 
und ganz eingeschaltet ist. Dies bedingt neue 
Bewirtschaftungsmaßnahmen, die mit dem 15. 
Dezember in Kraft treten. Der Redner sprach 
auch über die Aufgaben und Pflichten des Le
bensmitteleinzelhändlers. Er ist der Mitt ler 
zwischen Erzeuger und Verbraucher und erfüllt 
damit gerade in heutiger Zeit eine große Auf
gabe. Selbstverständlich ist es, daß Deutsche 
bevorzugt bedient werden. Dasselbe gilt für 
werdende Mütter. Die Läden sind pünktlich zu 
öffnen und zu schließen, denn der Laden ist 
eine der Olfentlichkeit dienende Einrichtung. 
Zurückgehalten darf keine Ware werden. 

Turek 
Wl . Auftakt zur Erzeugungsschlacht. Im 

Laufe des Novembers fanden in sämtlichen 
^Amtsbezirken des Kreises Turek Bauernver
sammlungen unter der Devise „Auf zur Erzeu
gungsschlacht!" stqtt. In jeder dieser Ver
sammlungen, die in den größeren Amtsbezir
ken an zwei Orten vor- und nachmittags abge
halten wurden, um den Bauern die Anmarsch
wege so weit wie möglich abzukürzen, sprach 
Kreisbauernführer W u n d r a m in richtungge
benden Worten über Aufgaben und Pflichten, 
die die Kriegserzeugungsschlacht dem deut
schen Bauern stellt. Einfach und klar wurden 
hier die wichtigsten Probleme, wie Umstellung 
auf wirtschaftseigenes Futter, der Betriebs
größe entsprechend verkleinerte, aber verbes
serte Viehhaltung, Pflege der Wiesen und 
Weiden, geordnete Fruchtfolge, geregelte 
Ackerwirtschaft und Düngung usw., den auf
merksamen Zuhörern dargestellt. Anschließend 
sprach Stabsleiter Dr. Benner über die Markt
ordnung und die Ablieferungspflicht der Er
zeuger. Brotgetreide, Kartoffeln, Vieh, in die
ser Reihenfolge müssen alle Erzeuger entbehr
liche Mengen für die Allgemeinheit zur Ver
fügung stellen. Zum Schluß der Veranstal
tungen wurden Filme gezeigt. Als Abschluß 
der ersten Versammlungswelle fand in den 
ersten Dezemberlagen in Turek, Uniejow und 
Dobra je eine größere gutbesuchte Versamm
lung statt, bei der der Kreisbauernführer und 
Diplomatenwirt ' Dr. Bader aus Posen sprach. 
Ein Film „Wunder der Pflanze" beendete auch 
hier die Sitzung. — Auf einer Arbeitstagung 
des Ortsgruppenstabes mit den Gemeinde
gruppenführern und Stäben des Reichsluft
schutzbundes in der Kreisschulungsburg Tu
rek, in der Richtlinien für die Arbeit des kom
menden Jahres in längeren Referaten festge
legt wurden, nahm der Bezirksgruppenführer, 
LS.-Hauptführer K l e i n e , die feierliche Ver
pflichtung des Ortsgruppenstabes, der Ge
meindegruppenführer und der Stabsangehö
rigen vor. Die rege Beteiligung an der Arbeits
tagung und die Berichte der einzelnen Ge
meindegruppenführer beslätigt, daß der RLB. 
auch in einem Landkreise wie Turek gut 
vorankommt. 

Kaliscb 
ke. Gebiets!(ihrer Buchau sprach zur schal

lenden Jugend. Die Hitler-Jugend veranstaltet* 
im Stadttheater eine Kundgebimg der schaf
fenden Jbgend Kalischs, an der auch der Ge> 
bietsführer (38), Oberbannführer Pg. B u c h a u , 
teilnahm. Nach Meldung durch Bannführer 
Papke sprach der stellvertretende • Gauscha
lungswalter der DAF., Pg. Ahrens, zur schaf
fenden Jugend. Für die aufstrebenden jungen 
Menschen erwachsen für die Erhaltung de« 
ihnen dereinst anvertrauten Erbes so große 
Aufgaben, daß es des ganzen Fleißes und Stre
bens jedes einzelnen bedarf, das Beste in jeder 
Hinsicht zu leisten. Gebietsführer Pg. B u c h a u 
wandte sich an seine jungen Kameraden, ins
besondere aber auch an die Eltern" und die Be
triebsführer mit richtungweisenden Ausführun
gen, über Berufslenkung und Entwicklung des 
Geistes. Vom Materialismus gelöst liegt die 
Fürsorge für die heranwachsende Jugend heute 
beim Staat. Aus der Leistung heraus erwuchs 
die Forderung des Jugendschutzgesetzes, das 
seinerseits wieder die Garantie für ein ge
sundes Schaffen und hohe Leistungen bietet. 
Jeder muß auf den richtigen Platz gestellt wer
den, um die ungeheuren Aufgaben, die sich 
nach siegreicher Beendigung des Krieges er
geben, bewältigen zu können. Jeder Ausfall 
gefährdet das Gesamtleben des Volkes. Einge
denk der Heldentaten unserer Soldaten und 
ihrer Opfer darf kein Opfer zu" gering sein. 

Lent schütz 
Im Rohbau fertig. Wer jetzt mit der Bahn 

an Lentschütz vorbeifährt, sieht zur linken 
Hand am Stadteingang eine ganze Reihe zwei
geschossiger Häuser, die die Siedlung für 
Reichs-- und Kommunalbedienstete darstellen. 
Bei einem Teil dieser Bauten ist die Dachbal
kenlage schon aufgebracht, so daß sie richtfer
t ig sind und voraussichtlich noch während der 
nächsten Wochen im Rohbau vollendet werden. 

Waldrode 
r. Veranstaltungen. Durch ein Musikkorps 

der Wehrmacht wurden in den Städten Wald
rode, Gabin und Slubce auf Einladung der 
Kreisleitung und des Kreisbeauftragten de« 
WHW. Wunschkonzerte aufgeführt, die sämt
lich sich stärkster Teilnahme erfreuten und für 
den gemeinnützigen Zweck erhebliche Beträge 
erbrachten. — Ebenfalls recht erfolgreich war 
das Gastspiel, das in zahlreichen Ortsgruppen 
des Kreises das Ehepaar Kaiser aus Sachsen 
gab. Humor und Volkstum kamen auf diesem 
Abend zum treffenden Ausdruck und trugen 
dazu bei, das Gefühl für das deutsche Wesen 
zu heben und zu stärken. — Ortsgruppenbüchc-
relen. Durch eine Stiftung des Reichspropa
gandaamtes war die hiesige Kreisleitung in die 
Lage versetzt, weitere Örtsgruppenbüchereien 
ins Leben zu rufen oder den Bestand, der aus 
der Spende des Patenschaftswerkes des Gaues 
Pommern stammte, erheblich zu erweitern. 
Diese Büchereien auf dem Lande tragen in 
hohem Maße dazu bej. die deutsche Kultur 
voran zu tragen und den Volkstumskampf zu 
fördern. 

Leslau % 

Betriebssport marschiert. In zahlreichen hiesi
gen Betrieben wurden in der letzten Zeit Be
triebssportgemeinschaften ins Leben gerufen, 
deren Tätigkeit bei den Teilnehmern allgemei
nen Anklang gefunden hat. Durch die Vertie
fung des Gedankens des Betriebssportes, der 
bekanntlich den Ausgleichssport in den Mittel
punkt seiner Bestrebungen gestellt hat, wird 
für den <im nächsten Jahr abzuhaltenden Be
triebssporttag eine wertvolle Vorarbeit ge
leistet. 

r. Eine Schachgemeinschaft gegründet. Durch 
„Kraft durch Freude" erfolgte dieser Tage die 
Gründung einer Schachgemeinschaft, die nun
mehr jeden Donnerstagabend im Hotel Vik
toria ihre UbungsBtunden abhält. 

Ans den Pstoauw 
Elblng. 3 0 0 0 0 S p i e l s a c h e n v o j» 

d e r H J . g e b a s t e l t . Im „Erholungsheim 
wird zur Zeit eine i n t e r e s s a n t e Weihnachtsau«' 
S t e l l u n g gezeigt. In m ü h e v o l l e r Kleinarbe" 
haben die Hitlerjungen nicht weniger ° ' s 

30 000 Spielsachen selbst angefertigt, die wahre 
• Kunstwerke enthalten. 

Danzlg. A u s s t e l l u n g d e r o b e r s t e 0 

S t r a ß e n b a u b e h ö r d e . In den Vorwei»' 
nachtstagen werden in Danzig Planungen u n _ 
Darstellungen der Bauleistungen auf dem ge
b i e t e des Verkehrsstraßenbaues während " e_ 
ersten beiden Jahre seit Bestehen des Reich*' 
gaues ausgestellt. Besonders interessant sl n_ 
die in Danzig zum ersten Male gezeigten W0.' 
delle und Pläne der künftigen Weichse'' 
brücken. 

Ans dtm QKnBialQciuwmvni&i 

Tomaschow-Maz. S c h u l e i n K o l u s c h j j ^ 
In Koluschki wurde am 27. November 19 4 ' 0 

neue deutsche Schule in feierlicher Weise 
öffnet, wodurch /gleichzeitig die 28. deutsc 
Schule im Kreise errichtet wurde. Als F e * 
gaste waren erschienen: der Kreishauptrna 
von Tomaschow, Dr. G l e h n , der Stande^ 
führer von Koluschki, K o s c h m i e d e r , 1 1 

der Kreisschulrat von Tomaschow, S o n n e ( 

b e r g , sowie der größte Teil der Elternscn 
aus Koluschki und nächster Umgebung. 
Einweihung begann mit einer feierlichen r' 
genhissung, Im Festsaal begrüßte der * " „f 
schulrat die Anwesenden und wies dabei ^ 
die besondere Rolle der deutschen Schuie 
Generalgouvernement hNn. Es wurde e0°»cr\ 
vom Kreishauptmann in einer elndrucksvo- ^ 
Festrede die Bedeutung und das hohe Ziel 
kulturellen Aufbaires auf hiesigem G e b i e e . t a D d -
würdigt. Die Feier wurde durch den = l . g n 

ortführe.- von Koluschki mit dem Gruß «" „ . 
Führer und den Liedern der N a t\ 0JL etor» 
schlössen. Als Leiter ist an der n e u e , „ h a . i ' > 
Schule der reichsdeutsche Lehrer J°° 
S t r a s c h i l tätig. 
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Hanfanbau 1 9 4 2 
neuen reU'-hsoInliuitliehon FaBor 

SJ^srirage liegen inininutir vor. 
)S Mtten Alle, die Im kommenden 

Hanl anbauen werden, die J**« Verträge baldigst anzufordern, 
JJ*'| genügend Saatgut pünkt l ich 
B\ Verfügung steht. Zu uniereui 
c" ,«»»gebiot gehören »llo K re l l -
pWnichaften dos Heg Bei. Hohen 
J*5* uud do> Heg.-Bez. l . lumann-
5*U ohne die KreinbaueniHchaftcn. 
^»Owo, Kempen und Wulun. 

'«llasciiiuibBreituiig Ott G.ra.li.H., 
Werk Pakosch 

•'•ffr.-Anschrift: Bantfaser Pakosch, 
i.uf: I'akonch 42 

Bestellungen auf" Saatge
treide und Pflanzkarto!-
leln für das Frühjahr 1942 
nimmt entgegen 

l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 

^ n t r a l g e n o s s e n s c h a f t 

S t a d t f i l i a l e 
L i tzmannstadt 

8»aeral-Litzmann-Str.91(85) 
Ruf 144-79. 

lojäch fünft, sauha. 

unä Ssseuitn Cttfuvt 
frti-Uaus-

I i 
I I W I H I M 

' I L S I U I - B I D A ( T L L A » ? H U 

Bei lader • 
Temperatur $ 
erwärmt Esbtt- # 
Trocken-Brenn- • 
Stoff Speisen/ #) 
Getränke, Ra. f ) 
sic-rwassorusw. Q 
Praktisch für $j 
J e d e r m a n n . £ 
K ä u f l i c h I n ^ 
einschlägigen g . 

{ Geschäft. Packung 20 Tabl. Auch m 

' * U M reldpostversand zugelassen. £ 
'•«Ugsquollon-Nachwols durch i f ) 

{ |*tRST. ERICH SCHÜMM , ^ p * A 
.tj,*'blIGART.W 117 > C T H f > 

| v ^ » » o > s t s i i m 9d~Z-—* 

zgas- Lastwagen 
4 und 8 Zylinder 
sowie Ersatzteile 

, f t S C H N E L L 

u Dipl . -Tng. 

Weingertner 
Lltzmannstadt, 

Wessel-Straße 6, 
Ruf 157-44. . 
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1\ 
7ARMOL 
« ^ • W a h r t e AbführmiHel 
•1.1 In A'1 A P O T H E K E N u. D R O G A R I E N 

% £ O L . W £ BK — WIE N SVXII 

Einstellung 
von Anwär tern ' für die gehobene 
(Reglerungsinspektoren) und die 
mitt lere (Regicrungsassistenten) 
nichttechnische Beamtenlaulbahn 
der Landeskulturverwaltung. Bei 
den Siedtungs- und Urnlegungsbe-
hörden im Warthegau, den Kul -
turämtern in Posen, Hohensalza, 
Leslau, Kallsch und Litzmannstadt 
besteht ein dringender Bedarf on 
Nachwuchs für die gehobene und 
mitt lere nichttechnische Beam
tenlaulbahn. Es werden einge
stellt: A) Verwaltungslehrl lnge 
(Zivi lonwarter) . Annohmebedln-
gungen: Höchstalter 18 Jahre, 
Vor lage von: 1) Bescheinigung 
über Zugehörigkeit zur N S D A P , 
oder einer Ihrer Gliederungen, 
2) Abschlußzeugnis einer aner
kannten vol l ausgestalteten M i t 
telschule oder eines als vol l aus
gestaltet anerkannten Aulbauzu-
ges an einer Volksschule oder 
das Zeugnis des erfolgreichen 
Besuches einer öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Handels
schule mit 2J ährigem Lehrgang 
oder einer höheren Handelsschu
le, bzw. Zeugnis über den erfolg
reichen Besuch von 6 Klassen ei 
ner öffentlichen oder staatlich 
anerkannten höheren Lehranstalt 
oder von 4 Klassen einer solchen 
In Aufbauform, 3) Bescheinigung 
über Beherrschung der deutschen 
Kurzschrift, 4) Niederschrift des 
Lebenslaufes (handschriftlich), 
S) amtsärztliches Gesundheitszeug
nis, 6) etwaige Zeugnisse über 
die bisherige Beschäftigung, 7) Ur
kunden zum Nachweis der 
deutschblüt. Abstammung, 8) Ein-
verstandnlserkl&rung des gesetzl. 
Vertreters, 0) Lichtbild, 10) Ab
schlußschulzeugnis. Ausbi ldung: 
Zwei jähr ige Lehrzelt auf Kultur-
ämtern mit ' /«jahriger Probezelt. 
Monat l . Entschädigung 30 R M . 
bis 60 R M . Nach erfolgreich ab
geleisteter Lehrzeit Ernennung 
zum Reglerungsinspektor-Anwär
tor. Anschließend 3 Jahre Vor 
bereitungsdienst und Ablegung 
der Prüfung für den gehobenen 
Dienst. B) Reglerungsinspektoren-
Anwär ter : «| Z iv i lanwärter : Be
werbungsunterlegen w ie zu A ) i 
Reifezeugnis, möglichst nicht ä l 
ter als 23 Jahre. W ä h r e n d der 
Ausbildungszelt Gewährung von 
TJnterhaltszuschuB. b) Vcrsor-
gungsanwärten Bewerbungsunter
lagen w ie zu A I ; Zeugnis über 
AbschluDprülung I I . Zu B) a) und 
b): 3jähriger Vorbereitungsdienst, 
anschließend Ablegung der Prü
fung für den gehobenen Dienst. 
Zei tpunkt der Einberufung Im al l 
gemeinen für Z iv i lanwärter 1. 4. 
und I . 10., für Versorgungsan-
wfirter 1. 10. J. J . Bewerbungen 
sind zu richten an die Abtei lung 
1V/B beim Relchsstotthalter in 
Posen, Wi lhe lmplatz 14a. C) Re
gierungsassistenten: (6 Versorg.-
und 2 Ziv l lenwärter ) . Annohme-
bcdlngungen und Ausbild. Vor 
schriften können bei der Vormer
kungsstelle beim Reichsstatthal
ter (Abt, IV /B) angefordert wer
den. I m übrigen wi rd wegen der 
Annahme und Ausbildung auf die 
Richtl inien des Reichsernährungs
ministeriums vom 18. 11. 1941 
verwiesen, die im Reichsminlste-
rlalblott der landw. Verwal tung 
vom 22. 11. 1941 (S. 885) abge 
druckt sind und bei den oben

g e n a n n t e n Kulturämtern sowie 
bei meiner Vormerkungsstej le 
eingesehen werden können, 
Posen, Im Dezember 1941. 

Der Relchsstotthalter, 

Alterer Baufachmann mit reichen 
Erlohrungen auf allen Gebieten 
des Hoch- und Tiefbaues, auch 
zum Osteinsatz bereit, wi rd zum 
31. 12. frei. Angebote unter 40.15 
on die LZ. 33231 

Kaulmann (Altreich), Erfahrung in 
ollen Verwaltungsaufgaben, A u -
lobranche, Transport, Kontingen
te, Einkauf von Baumaterialien u. 
Büroeinrichtungen, Lagerwesen, 
Organisation, Personalwcsen, gu
tes techn. Einfühlungsvermögen. 
Zuletzt Fahrdienstleiter. Suche 
Stellung zum 1. 1. 1942. Gel l . 
Angebote mögl, mit Gehaltsanga-
he erbeten an Helmut Hcinlein, 
Berlin - Schlachtensee, Schemann
zelle 38. i 

Korbkinderwagen i n , gutem Zustan
de und eine Süu'glingswoage zu 
kau fen gesucht. Angebote unter 
4036 an die LZ. 33234 

Elektromotor, Gleichstrom, 110—120 
Vol t , 1,5—4 PS, In gutem Zustan
de, zu kauten gesucht. Preisan
gebole nn Korl Abom, Bromberg, 
Töpferstrafle 17. 3322B 

Wachhund zu kau fen gesucht Str. 
der 0. A r m e e 19 (neu), Ruf 160-20. 

Deutsche Kontoristin, mit allen 
Büroarbeiten vertraut, zwei Jahre 
Behördenangestellte, sucht Stel
lung zum 1. t. Angebote mit An
gabe des Gehalts unter 4037 an 
die LZ. erbeten. 33235 

Suche Stellung als Lohn- oder 
Hilfsbuchhalter. Angebote un
ter 4044 an die LZ. 33251 

Säuglingsschwester mit Staatsexa
men sucht zum 1, 1. Stellung, am 
liebsten hei Kinderarzt. Ange
bote unter 4045 an die LZ. 

Suche Nachhilfestunden während 
der Winter fer ien für ein Mädchen 
In der 6. K l . der Oberschule in 
Englisch, Mathemat ik u. Latein. 
Angebote unter 4022 an die LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Möbliertes Zimmer für zwei Perso

nen mit ganzer Verpf legung vom 
1. Januar 1942 zu vermieten. Str. 
der 8. Armee 71 , W. 6—7, 2. St. 

Zwei Zimmer, möbliert, sonnig, so
fort zu vermieten Moltkestr . 46, 
3. Stock, bei Kandier. 33253 

Junges Ehepaar (Reichsbeamter) 
sucht dringlichst 2 schön möbl. 
Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Nähe Hauptbahnhof erwünscht. 
Angebote unter 4053 an die LZ. 

Wohltun:: 5 bis 6 Zimmer, in kon-
fortablem Hause sofort gesucht, 
Vermi t t lung erwünscht. Ange
bote unter 4030 an die LZ. 

Wohnung, 3—4 Zimmer, neuzeit
l ich, zu mieten -gesucht. Ange
bote unter 3998 an die LZ. 

Hobelmaschine 
gebraucht, dreiseitig, 500 mm 
Hobelbreite, 200 mm Hobelhöhe 
mit Vorgelege für Riemenantrieb; 
Kettenab'ängsäge, 1000 m m 
Schnittbreite, Motor 380/660 Vol t 
gebraucht, zu verkaufen, H . Bi 
galke, Holz • Bearbeltungsmaschi 
nen-Werkzeuge, Kattowttz, Fr ied
richstraße 46, Ruf 362-26. 

Fachmann. Tei lhaber für Strickerei 
und W i r k e r e i gesucht. Angebote 
unter-4041 an die LZ. 33245 

Vorarbei ter für mech. Bautischlerei 
für Ausarbeitung -von Fenstern u, 
Türen gesucht. Angebote unter 
4040 an die LZ. 33244 

Laufbursche, der die deutsche Spr 
beherrscht, w i rd von einer Spe 
dltionsfirma gesucht. Angebote 
unter 4038 an die LZ. 

Periekte Stenotypistin und eine 
Bürokraft für Kartei und Ka lku 
lat ion gesucht. Angebote unter 
4046 an die LZ. 33258 

Lagerverwalter, stel lvertretend, 
möglichst aus der Lebensmittel
branche, der auch einen Fuhr
park zu beaufsichtigen versteht, 
w i rd sofort gesucht. Angebote 
unter 4042 an die LZ. erbeten. 

W i r suchen zum Eintritt für 2. Ja 
nuar einen erfahrenen Schneider
meister als Werkstatt le i ter . A n 
geböte zunächst schrllt l lch an 
Dr. Mache & Co., Herrenklelder 
fabrik, Straße der 8. Armee 46 

Stenotypistinnen für unser hiesiges 
Rechnungsbüro für sofort gesucht 
Kur t Butzke, Baugeschäft G. m 
b. H., Schlageterstr. 80. Person 
liehe Vorstel lung unter Vor lage 
von Zeugnissen von 10—12 und 
15—17 Uhr. 33187 

Zahnarzt(ln) gesucht. Angebote an 
Dr. med. Kar l , Wöl ls te in . 

Geübte Schererinnen für Kunstseide 
stellt ein komm. V e r w . Strick- u, 
Wi rkwaren fabr ik Radziejewskl 
Rozen & Co., Schlogeterstraß 
115 (neue Nr . ) . 33257 

STELLENGESUCHE 
Botrlebsbuchhalter sucht Posten In 

der Tezti lgroßlndustrle. Angeboti 
unter 3893 an die LZ. . 32815 

Intel l igente Frau (Altreich), zuver 
lässig, mitt lere Jahre, - sauber, 
sparsam und hehr praktisch ver 
anlagt, perfekt Im Kochen U N D 
Hauswirtschaft , B U C H T selbständi
gen Wirkungskreis . Angebote U N 
ter 4033 an die LZ. erbeten. 

U N T E R R I C H T 

M I E T G E S U C H E 

V E R K Ä U F E 

Herrenpelz, ned, prima Iltisse, mit 
Fischotterkragen, für starke Per
son zu verkaufen. Z u erfragen 
Spinnlinie 4 1 , W. 14. 32968 

Chinesische D O S E , echt, für Kenner 
und Kristal le zu verkaufen Spinn
linie 41, W. 13, 32967 

Kostüm, Kleid und eine Damen 
Handuhr zu verkaufen Josel-
Bernth-Str. (alt N o w a Radwanska) 
13/15, 3. Stock. 33172 

Hoher Klndersluhl (K lappstuh l ) zu 
kau fen gesucht A l b r cch t -Thae r -
Str. 5, W . 5, ab 15 Uhr . 33240 

Fabrikräume, 500 bis 1000 qm, zu 
kaufen oder pachten gesucht. 
Angebote unter C. 837 durch An-
zelgcnbüro Hegemann, Berlin C 2, 
Leipziger Str. 62—63. 

Damenpelz für mitt lere Figur zu 
kaufen gesucht. Ellangebote un
ter 4007 an die LZ. erbeten. 

Drahthaarfox, auch junges T ie r , 
sofor t zu kau fen gesucht. A n g e 
bote un te r Kausen. 523 an d ie LZ. 

HEIRATSGESUCHE 
Retchsbahnbeamter, evang., 1,74, 

Mit te 40, schuldlos geschieden, 
strenR solid, guter Charakter, 
eig. Wohnung, sucht einfache 
gute Lebensgefährtin. Angebote 
unter 4005 en die LZ. 33208 

V E R L O R E N 
Ledertasche mit Schulbüchern In 

der Straßenbahn gelassen. Gegen 
Belohnung abzugeben: M a y , Seg-
lcrstr. 47 (Nähe Hauptbahnhof). 

Drit te Reichskleiderkarte des Ger
hard Berg, Belchatow, Stadtsied-
huig, am 9. 12. 1941, verloren. 

Kohlenkarten, Kaffeekarte, Regi
strierkarte v a u f den Namen K in 
dermann, Adolf-Hlt ler-Strnße 12, 
ver loren. 33229 

Milchkarten der Christa Lange und 
Horst Utz, FrlderlcusstraBe 78, 
ver loren. 33239 

Goldene Armbanduhr (Omega) um 
18 Uhr zwischen Horst-Wessel-
Str. und Ostlnndstr. verloren. Ge
gen Belohnung abzugeben bei 
Rasch, Horst-Wessel-Str. 1, W . 10. 

Haube vom Regenmantel Sonnabend, 
um 19 Uhr, in der Gartenstr. ver
loren. Gegen Belohnung abzuge
ben Schlllstr. 5, W . 2. 33247 

Damenarmbanduhr ver loren. Ge 
gen Be lohnung abzugeben Adolf-
Hitler-StraOe 55, W . 16. 33236 

Futterkarte des Reichsnährstandes 
des Oswald Czech, Ksawerow 63, 
Gem. Widzew verloren. 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
N r . 118 308 sowie polizeil icher 
Auswels u. Karte der Deutschen 
Arbeitsfront meines Sohnes Erich 
Hol tmann, in Zelow, Kr. Lask, 
verloren. 27436 

Jeder Besuch freut uns! 
Haben wir doch dadurch die Ge
wißheit, daß die Kunden Jetzt erst 
recht das große Vertrauen In uns 
und In unsere Ware haben. Und 
selenSIe versichert: Wir unterlas
sen nichts, was dem Kunden dient. 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergriffen Ist, so Ist 
dies kein Grund für Ärgernis. In 
Sorge um den Kunden sind wir 
immer um die Wiederbeschaffung 
bemüht. Gustav Roman Schulz, 
Adolf-Hitler-Straße 07, Herrenbe
kleidung, Kinderbekleidung, Maß
schneiderei, Uniform-Schneiderei 

Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Lltzmannsta(lt,Adolt-HItler-Str.l21 

Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 270-00. Herren- und Damcn-
stoffe, Futterstoffe sowie Stoire 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Rastermesser, Scheren, 
Eßlöffel, nicht rostende Messer. 
Manikürezubehör, Butterdosen 
versilberte Tafelgerfite, Geschenk
artikel usw. bei A. und J. Kummer 
Adolf-Hitler-Straße 101. 

Kluge Hausfrauen sind 
Immer Uberlegen! 

Auch wenn manche Ware ver
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann wil l loh auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön
nen. Kommen Sie bitte unverbind
lich und holen Sie sich den ge 
wünschten Rat ein. Textilwaren 
O. Proppe 4 L. Hahn, Lltzmann
stadt, Adolf-Hitler-Straße 97, 
Ruf 118-53. 

Au! efne gute Verarbeitung 
kommt es gerade Jetzt an! Wir 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange
fertigt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
Ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbeit Th. Hasenfuß, Lltzmann
stadt, Adolf-Hltler-Straßo 165 
Herren- und Damenbekleidung 

Bezugscheine der 30. Perlode vom 
17. ( 1 , bis 23. 11. 1941 auf 38 kg 
Butter, 221,115 kg Margar ine und 
3 Eicrbestellscheine des Otto 
Wi ldemann, Pabianice, Schloß-
straße 56, verloren. 

E N T L A U F E N 
Entlaufen großer Wolfshund, am 

Halse hell gefleckt, mit hel lem 
ledernen Halsband. Wlederbr ln -
ger erhält Belohnung. Großhand
lung für Spirituosen, Ziethenstr. 
98 (alt 246). i 33254 

Berufskleidung und Schürzen 
schonen den Anzug oder das Kleid 
und sparen Ihnen wertvolle Punkte 
ein. Ich nehme gern Ihren Auf 
trag entgegen und fertige In et 
goner Werkstatt an. Gertrud Ja 
nowski, Lltzmannstadt, Luden 
dorlfstraße 74/76, Ruf 163-42 

Ein* Zigarette, mit der in geschmackvoller 
Packung durch die mild-würiige Orient* 
Muchung und das appetitliche Holämund-
stück etwas Besonderes geboten wird. 

Neuzeitliche BüTohlltsmlttel 
ASB-Lohndurchschrelbe-Automat 

• Effekt - TJürchschreibe - Buchhal
tung sofort lieferbar durch Erwin 
Stlbbo, das Fachgeschäft führen
der Büromaschinen, Lltzmann
stadt, Adolf -Hitler- Straße 130, 
Ruf 245-90. 

Gute Zug • Posaune preiswert zu 
verkaufen. 2reihige Knopfharmo
nika gesucht. Günther, Schlage-
terstraße 22, W . 7, bei Wl l zau . 

Deutscher Schäferhund am Sonntag 
im Hit ler-Jugcnd-Park entlauten. 
Wunde an der rechten Pfote. 
Zu benachrichtigen Ruf 210-58. 

Puppenwiege, Puppenbett, Puppen-
kochofen zu verkaufen Adolf-
Httler-Str. 133, W. 1, v. 13—15 U. 

Hockey-Schlittschuhe mi t Schuhen, 
Größe 40, zu verkaufen. Zu erfr, 
Horst-Wessel-Str. 68, früher 36, 

Vier .Heizöfen zu verkaufen. A n 
fragen befm Portler, Babenberger 
Straße 10. 33232 

Karakulmufl, neuwert ig, zu verkau
fen Erhard-Patzer-Str. 50, W. 1. 

Doppelendball (fast neu) zu verkau
fen zwischen 18 und 20 Uhr, 
KurfürstenstraBe 28/9. 33219 

Achtungl Puppen und Teddybären 
zu verkaufen Turnerstr. 9 (Nähe 
Hauptbahnhof) . 32920 

Z w e i Schamotteöfen zu verkaufen 
Mclsterhausstr. 205 (alt), W. 7, 
Fremdenhelm. 33252 

K A U F G E S U C H E 
Aus Privathand kann man heute 

Geschenke aller A r t preiswert 
und schnell beschaffen, wenn 
man seine Wünsche in einer 
Kaufgesuch-Anzeige in der Lltz
mannstädter Zeitung bekanntgibt. 
V o n mancher Famil ie könnte die 
Ber Wunsch erfüllt werden, das 
beweisen die zahlreichen bei uns 
eingehenden Briefe bei Kennzif
fern für ähnliche Anzeigen. 
Machen auch Sie bei Bedarf 
einen Versuch und berechnen Sie 
selbst: 1 oder 2 fettgedruckte 
Wor te Je 20 Rpf., jedes weitere 
W o r t 15 Rpf.i das W o r t bis 15 
Buchstaben zählt einfach, darüber 
hinaus doppelt. — Annehme die
ser Anzeigen werktägl ich bis 18 
Uhr In der Hauptgeschäftsstelle 
Lltzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str . 86, 
sowie in den bekannten Ge
schäftsstellen Pabianice, Zgierz, 
Kallsch, Ostrowo und Welungen. 

Geschäf ts-Anzeigen 
P-ullover und Westen 

für Erwachsene und Kinder emp-
flelt Ludwig Kuk, dns Hnus der 
zufriedenen Kunden, Adolf-Hltler-
Straßo 47. 

Spiegel, Glas, Autoschelben, 
sind unscro Spezialitäten. Wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer Firma 
bürgt für reelle Bedienung. Glas-
schlelfcrel Julius Wermlnski, Lltz
mannstadt, Ostlandstraßo Nr. lila, 
Ruf 218-21. 

Kontenplan - Schmerzen? 
Lossen Sie sich nicht ansteckenl 
Kommen Sie zu mir; lassen Sie 
sich unverbindlichst die Hinz-
Durchschreibebuchführung zeigen 
und erklären. Sie werden dann 
sofort merken, daß olles halb so 
schlimm Ist. Ich bin langjähriger 
Praktiker und welB, worauf es 
ankommt. Kommen Sie dann, 
wenn es Ihre Zelt erlaubt, aber 
kommen Sie recht bald; denn der 
Umstellungstag rückt näher. Kar l 
Henn, Organisation für Büro, Be
trieb und Verwal tung. Al le inver
kauf der Hinz-Durchschrelbebuch-
führung, Adolf -Hit ler-Straße 149 
(zwischen Horst-Wessel- u. Ost
landstraße), Ruf 115-05. 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Verwalter Alexander Hahn. 
Großvorkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her-
maun-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74: 

Fotoarbelten? 
Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann
stadt, Adolt-Hltler-Strafle 121; Das 
Fotofachgeschätt mit dem lel 
stungsfflhlg. Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbelten, 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung 

Mäntel für den Herrn, 
die Dame, den Backfisoh und das 
Kind, hat am Lager Ludwig Kuk, 
das Haus der zufriedenen Kun 
den, Adolf-Hitler-Straße 47. 

Sämtliche Malerarbelten 
In alter Güte, Erich de Fries. 
Malermeister, Sohlageter Str. 62, 
Ruf 139-95. 

Schreibmaschine in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht Anschrift: 
Oskar Gutmonn, Lebensmittelge
schäft in Uti . i ta 14, Kreis Lask, 

Papier-, Schrelbwaren-
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch 
llnle 45, Litzmannstadt Ruten Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. Wir 
liefern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna-
montglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Kitt. 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gorn. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer 4 Co., Lltzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

Betonmischer, Steinbrecher, 
Laulbrücko, Elektro-Kräue. Kom
pressoren, Hydraulische und me
chanische Pressen, Schmalspur-
schleuen, Elektro-Motoren u. Die
sel-Motoren. Trecker sofort liefer
bar. Angebote zu richten unter 
1640 in die L. Ztg. 

Es Ist kolne Böswilligkeit 
unsererseits, wenn hin und wie
der der eine oder andere Ar t ike l 
ausfällt. Es Ist dies eise ZETTLN-

dingte Erscheinung. Sie sollten 
also deshalb dia Verbindung mit 
Ihrem Kaufmonn nie aufgeben 
Denn morgen kann er viel leicht 
Ihrem Wunsche schon wieder 
entsprechen. Es würde mir groBe 
Freude bereiten, wenn ich auch 
weiterhin Ihr Kaufmann und Be
rater sein dürfte. Woldemar Ti l l 
W i r k - und Str ickwaren, Adolf-
Hltler-StraBe 165. 

Blecbe, Hohre, Stangen 
In verschiedenen Profilen aus 
Messing, Kupfer, Aluminium, Biel 
Zink, Zlnklegiernng. Metallgroß-
Handlung. Ratnor k. V. W. Frisch 
foldt, Buschlinle 73, Ruf 164-54. 

B e k l e i d u n g s h a u s 

B I L L E S 
Pablanlce, Ludendorffstr. 8 

Große Auswahl In: 
Damenmänteln u. -Kleidern 
Herrenanzügen und -Mänteln 

Wollj oppen 

Alles für den Winter 
Regenmäntel und -Umhange 
auch lür K i n d e r In a l l e n 
Grol len / Arbeitskleidung 

GROSSIIANDLER WENDEN SICH 
AN DIE M.ALTOWERKE SCHRIMM 

•yfgw 

Treppen« tetgen verlangt «In kräf
tige* Herz. Bei nervflean Be-

'echwarden, wie Horzklopfen, 
Herzstoohen, Herzdruok, Harz-

•ahmnrzen, auoh bei Arterlenvarkal* 
kung hat Tolodol »chon vielen Beeee-
rung gebracht. Fl.RM 2.10 In Apoth. 

Ii 

I i 

S t a d t m ü h l e 

K O R O N A " 
I nh . G. Kal inke 

Litzmannstadt, Venn-Str. 10 
Fernruf 240-66 und 148 • 08 

l iefert wieder ab sofort 
Roggen uud Weizenmehl 

in den bekannten 
guten Qualitäten 

R E P A R A T U R E N 

an Schreib- und Büroma
schinen sämtlicher Model
le führt schnellstens aus 

Olympia Solomaschinenwaike AO. 
Candendienetatelle Lltzmannatadt, 
Adolf-Hlüor-Stmfle I I , Ruf! 10817 

Zum Waschen. Putzen. Sdirubben. Smeufm 
wtrd frflhfrl'hompson'sSdtiMin oenornmen, 
StiPIX zum Bodenakni erneuern • 
die beiden uwrdcn U R F E D I T N O M M C R T 

Für Stfiuft«. seihst In dieser Zell, 
slehl Pilo mdt wie vor bereu. 

Oft tverden Jehl Gedanken reg* 
von Sdnihvtrvhtelb und Lederpflep* 
Nehml Pilo, leule denn Ihr I N F I I . 

rrfr iverfroll ein Betuasdieln I S I F 

• L _ J ? 5 — 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Qott dem Allmächtigen hat es ge
tanen, am 15. Dezember 1941 um 
9.30 Uhr nach schwerem Leiden 
Im 81 . Lebensjahre meinen innlgst-
geliebten Mann, unseren lieben 
Vater, Schwiegervater, OroBvater 
und Urf.roliv.itcr, Bruder und Onkel 

C H R I S T I A N K O N R A R I ( L O N C Z A K ) 

In die Ewigkeit abzuruten. Die Be
erdigung unseres teuren Entschla-
Icncn findet am Donnerstag, dem 
18. 12. 1941. um 14.30 Uhr von 
der Leichenhalle des evangelischen 
Fiicdhotes In der WlesnerstraBe 
aus statt. 

Die trauernden Hlnterbllebanen. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher 
und aufrichtiger Teilnahme sowie 
Iflr die Blumen und Kranzspenden 
beim Helmgange meiner lieben 
Gattin und Mutter 

Ottilie Dems 
geb. Plans 

sprechen wir allen Verwandten und 
Bekannten, besonders Herrn Pastor 
Dobcrstein (dr die trostreichen 
Worte am Sarge und am Orabe, un
seren herzlichsten Dank aui. 

in tiefet Trauer: 
Dlt Familie. 

Beerd igungs-Ans ta l ten 
l iestattungslnstltut 
Jose! Gärtner & Co., 

Litzmannstadt, Zentrale: Heer
straße 19, Filiale: Adoll-Hltler-
Straßo 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Polizeipräsident Litzmannstadt 
Polizeistunde FÜR Litzmannstadt und Pabianice. Aut Grund des § 2 der Polizei-

V E R O R D N U N G Uber die Polizeistunde In Qast- und Schankwlrtsehattcn des Regie
rungspräsidenten In Litzmannstadt vom 8. 12. 1941 wird die Polizeistunde in 
Qast- und Schankwirtscharten Im Polizeibezirk Litzmannstadt, umlassend die 
Städte Litzmannstadt und Pabianice, aut die Zelt von 24 bis 7 Ubr festgesetzt. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941. Der Polizeipräsident, 1. A. gez. Mecking. 

Vlshseuchenpollzelllche Anordnung. Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und 
Klauenseuche wird auf Orund der §§ 18 ff. des Vlchseuchengesetzes der nord-
Bstllch der Eisenbahnlinie Zglcrz—Wldzcw und Oalkow gelegene Stadtteil 
zum Sperrbezirk erklärt. Die Schutzzone wird lür den gesamten Stadtkreis 
angeordnet. Für den gebildeten Sperrbezirk sowie die Schutzzone gelten die 
In der viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungspräsidenten In Litz
mannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941.- Der Polizeipräsident. 

Theater zu Litzmunnstadt, S T A D T . 

Bühnen. Mittwoch, 17. Dezember. 
15.00 Freier Verkauf „Schnee-
welBchen und Rosenrot", Mär
chen nach Gebr. Grimm von Her
mann Stelter. — 20.00 Uhr Vorst, 
f. D . WlrtHchaftsamt. Wahlmlete 
„Turandot", tragikomisches Mär
chen nach GozzI von Schiller. — 
Donnerstag, 18. Dezember, 20.00 

Ausbruch dar Maul- und Klauenseuche. Unter dem Viehbestände des Stanislaus 
Kulasch, wohnhaft in Lltzmnnnstadt-Waldborn (Modrzew), Haus Nr. 18, Ist der 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstierärztllch festgestellt worden. 
Uber das Oehfift Ist die Sperre verhängt. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941. Der Polizeipräsident. 

A M T L I C H E S 
Amtsgericht Litzmannstadt 

7 119/41. Beschult). Der Landwirt Johann 
Schäfer, geb. am 19. Juni 1884 in 
Alt-Stanlslawow, zuletzt wohnhaft In 
Slowak, Kreis Litzmannstadt, wird für 
tot erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes 
wird der 31 . 12. 1917 festgestellt. 
Die Kosten des Verfahrens fallen dem 
NacntaB zur Last. Das Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6. Dezember 1941. 
gez. Paulscn, b. Richter. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 383/41. Öffentliche Mahnung. Folgende bei der Stcuerkasse der Stadt Litz

mannstadt, Hermann-Gflrlng-Straße 82, zahlbaren Steuern und öffentlichen Ab
gaben sind am 15. dieses Monats bzw. früher fällig geworden: 

1. BOrgersteuer für Veranlagte für die Monate Jaruar — Dezember 1941, 
2. Gewerbesteuer für die Monate April 1940 — Dezember 1941, 
3. Lohnsummensteucr für die Monate April — November 1941, 
4. Getränkesteuer ftlr die Monate April — Novemhcr 1941, 
5. Orund- u. Grundstiicks-(Gcbäude)-Steuer für die Monate April—Dezember 1941, 
6.* Kanalgebühren für 1940 und 1941, l . — 4. Rate, 
7. MOlIabfuhrgebühren für die Monate April —. Oktober 1941, 
8. Flkallenabfuhrgebtlhren fUr die Monate April — Oktober 1941, 
9. Feuerverslcherungshclträge 1941, 

10. Hundesteuer ftlr die Monate April — Dezember 1941, 
11. Schulgelder für die Monate April — Dezember 1941, 
12. StraBenverkehrssteuer und Reglstrlertatel 1941, 
13. Vergnügungssteuer lür die Monate April — November 1941. 
Alle Rückstände an diesen Steuern und Öffentlichen Abgaben, einschließlich 
der früher angemahnten Rückstände, sind nunmehr binnen drei Tagen, vom 
Tage der Veröffentlichung dieser Be'-enntmachung an gerechnet, an die Steuer
kasse der Stadt Litzmannstadt abzuführen. Für alle' Zahlungen, die erst nach 
den auf dem Steuerbescheid angegebepen Fälligkeitstagen geleistet oder über
wiesen werden, sind 2 v. H. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rücksicht 
darauf, ob Mahnung erfolgt ist oder nicht. Nach Ablauf der dreitägigen Mahn
frist werden alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. Bei 
bargeldlose Zahlung sind stets Absender, Steuerart und Konto-Nummer genau 
anzugeben. Die Stcuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält folgende Kon
ten: Stadtsparkasse Litzmannstadt, Girokonto-Nr. 12200, Reichsbank, Neben
stelle Litzmannstadt, Girokonto-Nr. 168, Postscheckamt Breslau, Postscheck
konto Nr. 46. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941. Der Oberbürgermeister, Stcuerkasse. 

T H E A T E R 
Ein zierlicher Armrei l 
im Lichterglanz — 

wie er blitzt und funkelt. Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr
ringe, HaUbUnder, überhaupt Jede 
Art Schmuck erfreut die Frau. 
Juweller- und Uhrengeschäft, Karl 
Reich, Litzmannstadt, Ostland-
ßtraße 88. 

Kleider, Mäntel, Kostüme, 
Komplets. 

Anfertigung. Prompte Bedienung. 
K V W RCINO 9 W H H I M I P T E Kutte" M a r l t t Arenz, Maßschneiderei, KdF.-Ring l. Wahlmlete „Kaue ,| A / ) „ l f _ H 1 „ „ r . S f r n r , „ i n l / f i 

Schauspiel von Hermann Burte 
- Freitag, 19. Dezember. 20.00 „Velox" 
Vorst, für die Sozialversicherung Durchschrelb - Buchhaltung 
Wahlmiete „Turandot". - Sonn- In der Zelt vom 16. bis 18. Dezem-

risnimE]' 
16.—31. Dezember 

Das phantastische 

Weifinacfitsprogramm 
Paul Clchon Der lange l d 

abend, 20. Dezember, 20.00 Uhr| 
Freier Verkauf. Wahlmiete „ M A T -

r letta", Operette von Walter Kollo 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul-
tührunfjstng.. 

F I L M-T H E A T E R 

her veranstalte Ich einen Elnfüh 
rungslchrgang in die Velox-Durch 
schreibe-Buchhaltung im Zeichen
saal der General - von - Briesen -
Schule, Hermann-Göring-Str . 123. 
Es finden 2 Kurse statt. Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Uhr. Der Lehrgang ist 
kostenlos. Anmeldungen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver
tretung für Litzmannstadt, Papier-
und Schreibwarenhandlung Lotte 
Lenz, Adolf-Hlt ler-Straße 123 

Eggert 6 Rudy 
Dorlt Schench 
Faöorlnl 
Duo Ulrich 
Hannes Richter 

Orchester Alexander 
D I E O U T E K Ü C H E R I O - R L T A - B A ' 

Beginn 19 Uhr 
Sonn- und Feiertage 2 Vorsts! 

lungen: 15 und 19 Uhr 

Das BEKANNTE 

Kalserteld-R 
DM bekannte 
Nippon-Truppe 
Laurella 

C a s l n o , Adolf-Hltler-Straße 67. 14.15 
17.00, 20.00. Morgen letzter Tagl . 
„Autruhr Im Damenstift" mit Maria K - l n d e r b e k l e l d u n g 
Landrock, Hedwig Wangel, Erika v. 
Thellmann. Jugendl. nicht zugel. 

Rlalto, MclstcrhausstraOe 71 . 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr Wiederaufführung 

wie Mäntel, Kleider, auch Baby-
kleidung erhalten Sie bei Ludwig 
Kuk, dem Haus der zufriedenen 
Kunden, Adolf-Hitler-Straße 47 

des Ulu-Spltzenlilras „Der Blaufuchs" Fuhrunteniehmen „Spedo , 
mit Zarah Leander, Willy Birgel, Paul Inh. E. Tora, Litzmannstadt, Spinn-
HBrblger, Karl Schonbock, Rudolf linie 60, Ruf 211-32. Beförderungen | 
Platte. Jugendliche nicht zugelassen. a j i e r Arten Lasten in Lltzmann-

„ ~ ~ , I . . ,. I T I 77T stadt und Umgebung. Pnlast, Adolf-Hitler-Straße 108. 2 — 
15.00, 17.30, 20.00, B O N N T A P S A U C H Rundfunkgeräte 

Capltol, Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30. 20.00, sonntags 14.80, Parkett 
17.15,20.00 Ein Ufa-Film „Stukas", zlklin., 

Amtsgericht Pabianice 
2 F. 4 /41 . BeschluB. In dem Aufgebots

verfahren zum Zwecke der Todeser 
klärung des verschollenen Lehrers 
Theodor Adam Bothner, geboren am 
1. Oktober 1888 in Stawlszyn, Jetzt 
Stavenshagen, zuletzt wohnhaft gewe
sen In Pabianice, hat das Amtsge
richt In Pabianice am 26. November 
1941 beschlossen: Der verschollene 
Lehrer Theodor Adam Bothner wird 
für tot erklärt. Als Zeitpunkt des 
Todes, des Theodor Adam Bothner, 
wird der 22. September 1939 fest
gestellt. Die Kosten des Verfahrens 
einschlieBllch der notwendigen außer-
Xerichtllchen Kosten trägt der NachlaB 
des Verstorbenen. Das Amtsgericht. 

Nr. 382/41. Ausgab» von Leuchtpetraleumkarten an deutsche Haushaltt. 
1 . Die Kartenausgabe erfolgt durch die Bezirksstellen In nachstehender 

Buchstabcnfolge: A—K Mittwoch, dem 17. Dezember, 
L—Z Donnerstag, den 18. Dezember, 
A—Z Freitag, den 19. Dezember, In der Zeit von 8 bis 15 Uhr. 

2. War erhält eins Ltuchtpetroleumkarte? a) Privathaushalte; b) gewerb
liche Betriebe. Inhaber von Pferde- und Viehställen, Hausbesitzer zur Beleuch
tung von Hausfluren; c) Fahrzeughalter, die Ihre Fahrzeuge mit Petroleum
lampen beleuchten; d) landwirtschaftliche Betriebe. 

Die Anerkennng erfolgt nur, wenn nachgewiesen wird, daB zur Beleuchtung 
weder Oas noch elektrisches Licht vorhanden ist. Die Tatsache, daB einem 
Haushalte die alte Petroleumkarte gegeben wurde, Ist allein kein Beweis dafür 
daB der Anspruch auch heute besteht. Als Nachwels gilt die Bescheinigung des 
Hausverwalters. Die unter b), c) und dyautgefllhrten gewerblichen bzw. land 
wirtschaftlichen Betriebe erhalten Ihre Karten ausschließlich In der Hauptstelle 
— Abt. MlncralBlbewirtschaftung —. Die Ausgabe erfolgt auf Grund eines 
schriftlichen Antrages, aus dem die Art des Betriebes sowie die Zahl der Räume 
für Petroleumbeleuchtung hervorgehen. Landwirtschaftliche Betriebe haben eine 
Bescheinigung des Ortsbauernführert vorzulegen. Die Grtsbauernfflhrer erhalten 
hierfür Vordrucke durch die Hauptstclle des Wirtschaftsamtes. 

3. Petroleumausgabe. Die zur Ausgabe gelangenden Petroleummcngen werden 
nicht mehr durch die Tageszeitungen bekanntgegeben. Statt dessen erhalten die 
Petroleumelnzelhändler jeden Monat eine Mitteilung Ober die Mengen, die aut 
Abschnitte der Leuchtpetroleumkarten ausgegeben werden. 

Litzmannstadt, den 15. Dezember 1941. 
Dtr Oberbürgermeister, Wirtschaftsamt 

2 F. 7 /41 . Aufgebot. Die Fürstlich Plcs-
sischc Bcrgwerks-Aktlengescllscbalt In 
Kaltowitz hat das Aufgebot des angeb
lich verlorengegangenen und im Be
sitze der Antragstellern gewesenen 
eigenen Wechsel über 200,— Zloty 
beantragt, der In Pabianice am 20. 
Juni 1939 von Baldwin Ekcntraut aus 
Ruda-Pablahlcka an die Order von .1-
Kobelrskl ausgestellt und am 31 . Ok
tober 1939 in Pabianice fällig gewe
sen Ist. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, spätestens In dem 
aul den 1. September 1942, 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an
beraumten Au'gebotstermlne Mine 
Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Pabianice, den 10. Dezember 1941. 

Das Amtsgericht. 

Nr. 384/41. Buchauslelhc vor. Weihnachten. In der Zelt vom 25. 12 41 bl« 1. 1 . 42 
findet in der Hauptstellc und in den Zweigstellen keine Ausleihe statt. Letzte 
Ausleihe vor Weihnachten: Hauptstelle Adolf-Hltler-Straße 86. FUr Erwachsene: 
Mittwoch, den 24. 12., von 11 bis 13; für Jugendliche: Dienstag, den 23. 12., 
von 13.30 bis 16.30. Zweigstelle I, Distelgasse 2, Mittwoch, den 24. 12., 
von 12 blt 14; Zweigstelle I I , Pfelftergasse 15, Dienstag, den 23. 12., von 
17.30 bis 19.30; Zweigstelle I I I , Krefelder Str. 8, Dienstag, den 23. 12., 
von 16 bis 18; Zweigstelle IV, Erzhausen, Roßbachstr. 10, Mittwoch, den 
24. 12., von 12 bis 14. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1941. StadtbBcherel. 

13.00 „Eva" mit Magda Schnei-1 
der, Heinz Rühmann, Hans Söhn-
ker. FUr Jugendl. erl. 

und Reparaturen schnell und zu-| 
V E R L Ä 8 8 I G nur im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Sehlagoterstraße 9,| 
Litzmannstadt. Fernruf 168-17 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Manege". 

Dell, Buschlinie 128. 15.00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Mit Pauken und Trompeten" _ 
mit Pat und Patachon. Für Ju- Lelhsäcko 

drahten, Abschleifen, | 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Art, Baureinigungs
arbeiten, Bürorelnigung, L Abon
nement usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Reinigungsmeister, I 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88 

gendl. erl 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, B O N N T A G S auch 
13.00 Uhr „Unser Fräulein Dok
tor" mit Jenny Jugo und Albert 
Matterstock. Für Jugendl. erlaubt. D a 8 Spezialgeschäft aulsuchen 

Wenn es B L O H um Optik, Sanitäts 

aller Art, auch größere Partien, | 
liefert Erste Oberschleslsche Sack
großhandlung Inhaber St. Miele, 
Gleiwltx, R U R 2782; Kattowitz, Ruf | 
85129. 

Park-Hotel 
Inh. OSKAR ADAM 

P a b i a n i c e 
Schloßstraße 1 

Donnerstag, d. 18. DezetH' 
ber Eröffnung der 

Altdeutschen Bierstube11 

G e s a n r t e n t w u r f 
L e i t u n g des Umbau»' 

des Park-Hotels Pabianfl' 
A r c h i t e k t 

Rudolf Richter 
L i t zmanns tad t 

Adol f -H i t le rRStraße $ 
Ruf 170-82 

Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
•und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„SchluBakkord^ mit Willy Bir
gel und Lil Dagover. Für Jug. erl. 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Müdehenräuber" mit Pat und 
Patachon. FUr Jugend), erlaubt. 
Den 17. und 18. Dez. Jugend-
vorlührung. 1) -Die Hofnzel-
rnännchen*. 2) „Der Wolf und 
dlo7 Geißlein". Beginn: 13.80Uhr. 
Nur eine Vorstellung. Die Kasse 
Ist ab 12.30 Uhr geöffnet, Preise: 
Kinder 80 und 49 Rpl . Erwach
sene 40 und 50 Rpf. Straßenbahn: I Lichtpausen — 

oder Laboratoriumartikel handelt. 
Wenn auch das eine oder andere 
mal vergriffen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be
zugsquellen und er wird unermüd
lich scinin der Wiederheschaffang. 
Sie müssen nur Vertrauen haben | 
und ein wenig Geduld. Gera er
warte ich also ihren Besuch, um 
Sie richtig zu beraten. Kurt 
Gernsdorir, Optik, Sanitäts- und 
Laboratoriumsartikel, Adolf-Hlt
ler-Straße 111, Ruf 111-47 

1, 3, 5, 8, 11. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Kunstausstellung 

Maler Im Wartheland In den Räu
men der Volksblldungsstätte, Mel-
sterfmuBStraße 94, täglioh geöffnet 
von 10 bis 18 und 15 bis 20 Uhr, 
Eintritt 20 Ruf. 

V E R G N Ü G U N G E N 
Krelskultur lng Litzmannstadt 
N S G . „Kraft durch Freude" 

A m Montag, dem 29. 12. 1941, 
20 Uhr (zwischen d. Feiertagen), 
im „Sängerhaus", Gen.-Litzmann-
Straße 21 , Kammermusikabend 
Prof. Hermann Diener und sein 
berühmtes Collegium musicum 
erstmalig in Litzmannstadt, Im 
Programm: Joh Seb. Bach „Die 
Kunst der Fuge". Karten zum 
Preise von 3, 2, 1 R M . im Theater-
und Konzertbüro, Adol f -Hi t ler -
Str. 65, und in der Dienststelle 
der N S G . „Kraft durch Freude", 
Albert-Breyer-Straße 5, Farnruf 
178-98.. Es w i r d gebeten, die 

v Kar ten unbedingt vor den Feier
tagen zu besorgen, da die Vor 
verkaufsstellen während der 
Weihnachtstage geschlossen sind 

Der Landrat Litzmannstadt 
Maul- und Klauenseuche. Nachdem die Abheilung der Maul- und Klauenseuche In 

den OehBtten der Bauern: Kundt, Karl, in Lubowidza, Amtsbezirk LBwenstadt; 
Blaszyk, Ignatz, In Sokolow-Zglerz Stadt; Both, Karl, In Rzgow, Amtsbezirk 
Rzgow; Cieslak, Bronlslaw, in Rzgow, Amtsbezirk Rzgow; Sobicraczynska, Ma
rlanna, in Rzgow, Amtsbezirk Rzgow; Ferchow, Robert, In Rzgow, Amtsbezirk 
Rzgow; Reitenbach. Kart, In Rzgow, Amtsbezirk Rzgow; FrOhnel, Julius, in 
Konstantlnow, Amtsbezirk Konstantlnow; Gßtz, Ernst, In Brolce, Aitjrsbezlrk 
Brolce, Rutkowskl Maria In LBwenstadt, Amtsbezirk LBwenstadt; Jankowski, 
Janina, In Zglerz-Stadt, und Im Out Charblce Dolne, Amtsbezirk Bctdow, amts-
tlerärztlicb festgestellt und die Desinfektion vorschriftsmäßig vorgenommen 
worden ist, werden die durch die vichsenchcnpollzeillchen Anordnungen vom 
B. 11 . , 12. 11. und 19. 11. 1941 für die Ortschaften Lubowidza, Sokolow-Zglerz, 
Rzgow, Konstantlnow, Brojce, Löwenstadt, Zglerz-Stadt und Gut Charblce Dolne 
verhängten Sperrmaßnahmen mit dem 13. Dezember 1941 autgehoben. Gleich
zeitig wird auch die Schutzzone ftlr die Amtsbezirke Brojce, Konstantlnow, 
Rzgow und Galkow aufgehoben. Die Schutzzonen für die Amtsbezirke LBwen
stadt, Zglerz und Bcldow bleiben bestehen. 

Litzmannstadt, den 13. Dezember 1941. Dir Landrat. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Ausgabt dtt Bohnenkaffees. Die Ausgabe des Bohnenkaffees durch die Verteiler 

an die deutsche BevBlkerung erfolgt ab Dienstag, den 16. Dezember 1941, 
gegen die Empfangsbescheinigung des Auswelses zum Bezug von Bohnenkaffee. 
Deutsche, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, erhalten 60 g Bohnen
kaffee je Kopf. 

Kallsch, den 15. Dezember 1941. 
Dir Oberbürgermeister, Ernährungsamt Abt. B. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.80 
10.30. sonntags auch 11.30 Uhr, 
„Melodie der Liebe" mit Maria 
Cebotari. Ftlr Jugendl. ab 14 Jahr, 
erl. Den 17 und18 Dez. Jugend I n u l k . n K a r b e n , 
vorlührung. 1) „Die Helnzel- 1 

männchen 8. 2) „Der Wolf und 
die 7 Geißlein. Beginn: 13.00 und 
14.30 Uhr. Zwei Vorstellungen 
täglich. Die Kasse ist ab 12 Ohr 
ge/irthet. Preise: Kinder 30 und 
40 Rpl., Erwachsene 40 und 50 Rpf 
Straßenbahn: 8, 5, 9. 

von Zeichnungen, Plänen und dgl. 
Eilige Ausführung. Aut Wunsch 
werden Arbeiten abgeholt und 
zurückgellefortHerbert Blaumann, 
Adolf-Hitler-Str. 89, Ruf 102-95. 

Mlmosa, Buschllnlo 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.80, 
sonntags auch 18.00 „Fr l . Holl
manns Erzählungen" mit Anny 
Ondra. Für Jugendl. erl. 

Gemelnschaltsrätune 
gestaltet aus Erich de Fries 
Malermeister, Ruf 139-95. 

LltzmunnKtädier 
Altmaterlalhandlung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Aul Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
a Armee 123, Ruf 142-80. 

27. Februar 
27. März 
24. April 
29. Mal ' 
28. Juni 

Amtsgericht Pabianice Gerichtstage in Belchatow 
Gerichtstage In Btlchatow. Im Jahre 1 9 4 2 werden zur Wahrnehmung von Dlenst-

geschltten des nicht besetzten Amtsgerichts Belchatow durch das Amtsgericht 
Pabianice In Belchatow an folgenden Tagen Otrlchtstagt abgehalten: 
am Freitag, dem 3 0 . Januar 1 9 4 2 am Freitag, dem 3 1 . Juli 1 0 4 2 

1 9 4 2 „ „ „ 2 8 . August 1 9 4 2 
1 9 4 2 , 2 5 . September 1 9 4 2 
1 9 4 2 „ „ „ 3 0 . Oktober 1 9 4 2 
1 9 4 2 „ „ „ 2 7 . November 1 9 4 2 

„ H •> '<>• juni 1 9 4 2 „ „ „ U . Dezember 1 9 4 2 
Die Gerichtstage finden statt In Belchatow In den Räumen des ehemaligen 

polnischen Burggerichts, Hermann-OBrlng-Allee Nr. 5 . Der rechtsuchenden Be
völkerung des Amtsgcrlchtsbezlrlu Belchatow ist an diesen Tagen Gelegenheit 
gegeben, Rechtsanträge In der Zelt von 9 bis 1 3 Uhr zu stellen und Rechts-
auskünlte einzuholen. 

Der Landrat Kempen 
Vlthittichtnpollztlllchi Anordnung. Unter den Klauentlcrbeständen 1 . der Guts-

V E R W A L T U N G Hlrseheck-Vorwerk, Rledhauscn, Amtsbezirk Hlrschcck; 2 . der 
Gutsverwaltung Mechau, Amtsbezirk Persitz; 3 . des Leo Mitula, Schonen 2 1 , 
Amtsbezirk Altwerder-Land, Ist die Maul- und Klauenseuche amtstierärztlich 
festgestellt worden. Als sperrbezirk gilt: zu 1 . Vorwerk Riedhausen und die 
unmittelbar angrenzende Ortschalt Rasensteine; zu 2 . der Ort Mechau; zu 3 . das 
ScuchcngehBlt In der Streusiedlung Schonen. Als Beobachtungsgabe gellen: 
zu 1 . dl« Orte Freihofen, Gut und Dorf Hlrschcck; zu 2 . die Orte QroB-Kosel, 
Domsei und Perslti; zu 3 . die Orte Schonen, Marschallstclde, Altwerder-Smolnikl 
und Bisenhammer. Im übrigen gilt die Im Amtsblatt vom 3 . 1 1 . 1 9 4 1 , Nr. 3 7 . 
veröffentlichte vlehscuchenpollzclllchc Anordnung des Herrn Regierungspräs! 
denten In Litzmannstadt vom 1 4 . 8 . 1 9 4 1 . 

Kempen/Wartheland, den 1 1 . Dezember 1 9 4 1 . Ptr Landrat. 

passend für Jedes Kleid, findet die 
anspruchsvolle Dame den guten 
und dennoch billigen Qualitäts-
strumpt bei E. 4 St, Weilbaoh, Litz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straßel54, 
Ruf 141-Uli. 

Ohrenschlltzer 
^••m t i nö° l, nu l o h" S t r a! e 4 0 , 1 5 0J? karm »<* aribloten. Ludwig Kuk.l ShftUft a S ü t l ml?" [ftzmannstadt, Adolf-Hitler-S.r.47. 
mit Paul fiörblger, Theo LIngen, D a 8 H a u s d e r zufriedenen Kunden. | 
Jenny Jugo. Für Jugendl. erl. Mnschinelles Abschleifen von 

Parkettboden 
Verschmutzte und verkratzte , so
w i e total vergrundete BSden wer
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt. 
A u c h Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firma 
K a r l Me t je , Litzmannstadt, Könlg-
Heinrich-Str . 1 8 , Fernruf 1 2 2 - 4 0 I 

Posen, Halbdorfstraße 2 2 , F e m -
ruf 1 1 3 7 . 

Verdunkelungsrollos 
In verschiedenen Breiten und lh 
erstklassiger Ausführung elnge-
trolfen. Paul Rahöse, Litzmann
stadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hitler-Str.) Ruf 171-00 

Großer Trausport Milchkühe, 
hochträchtige u. abgekalbte, sowie | 
Läuferschwelne und Schafe ein
getroffen. Ferdinand Torrlanl, I 
Litzmannstadt-Waldbora, Tlef.l 
landstraße 22, Ruf 152-87 

Tiefbau, Heizungsunteinel1' 
men u. Installationsgeschi'' 

Kurt Tetzlaflv 
Litzmannstadt 

H O R S T - W E S S E L . S T R . 5 0 

Ruf 238-58 
führte beim Umbau des 
Hotels Pabianice die TiefWj* 
arbeiten sowie die gesundh*1" 

technischen Einrichtungen o"^ 

Herrenstoffe 

, 0 2 
Adolf-Hitler-Str. 96, Ruf 222 

N E U ! 

Masch.-PARKEn-Instands 

K a r l Metje 
Litzmannstadt j | 

König - Heinrich - Straße , 
Ruf 122-40 

Volksblldunßsstütte-
Kulturl i lmbühne, 

Melsterhausstr. 94. Am Mittwoch, 
dem 17.12.1941, 20 Uhr Letztmalig 
„Insel der Dämonen". Karten
vorverkauf — Melsterhausstr. 94, 
Geschäftsstelle. 

Pablnnlcö — Capltol. 20.00 Uhr 
„Was wi l l Brigit te". 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 18. Dez. „Hallo Janlne". 

Löwenstadt, Film-Theater. 
„Über alles in der Welt". Für 
Jugendl, zugel. Beginn: Sonn-
abend, 17.00. 20.00, Sonntag, 14.00, 
17.00, 20.00, Montag 18.00. 

Kutno, Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
„Frau am Scheidewege" bis | Kaufe ständig 
18. Dezember. 

B U C H H A L T U N G « " 

„ N A C H 

Ob handschriftlich oder « ° b » 
nell, „Definitiv" für Klolnb"" en 
wie ttr GroDunlernehm« w r 

die „passende" Bu*halW™ n-
den vorgeschriebenen „«ip* 
Plan jeder Wrrrsdiar1»9 w

# , 

B I R K N - W I I » * \ H . ' i * 
S I D A N S T S A * " _ 

Geschäf ts-Anzeigen 
Mit Freundlichkeit 
wird's geschallt 

Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren Jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-87. 

und die Kundschaft zufriedenge- Kaute 
stellt. Bei Kuk, Adolf-HItler-Str. 47, Alte Möbel, Kleider, Pelze, Tep-
Textilien und Bekleljang, ist die piche usw. Btischllnle 127. An-
Kundenbodlenung in Jedem Falle und Verkauf. 
freundlich und aufmerksam, er BUder verschönen Ihr He lm! 

ja das Haus der zufriedenen 0 i g e m ä l d e , FUhrerbllder u. a. in 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel, Litzmann 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 
Eigene Bilderrahmenfabrlk und 
Buchbinderei. 

as-, Parkett- und Gebäude-1 
elnlgung 
A. u. H. SchiiBChklowitscb, Busch-1 
linie 89 - Ruf 128-02. 

Spedittonshans 
Gerhard Kraflse 

Li tzmannstadt ) 0 

Adolf-Hitler-Str. 1«. B u 

MötJeltranspo'»« 
Internationale Spe 

Lagerhäuser , 
E i g e n e r F u h r ] 
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